Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 2. Sept. (W. T.) Der „Times““ 
wurde aus Peking heute früh telegraphirt, daß in 
den Straßen Anſchläge angeheftet worden ſeien, 
in welchen der Krieg gegen Frankreich proklamirt 
und gleichzeitig allen Bewohnern unter firengen 
Strafen aubefohlen wird, ſich jeder Beläſtigung 
der Angehörigen anderer Nationen zu enthalten. 

London, 2, September. (W. T.) Der Poſt⸗ 
dampfer „, Strognopald“, welcher Sonnabend 
Nacht in Lei wick, der Hauptſtadt der Shetlaud⸗ 


Inſel Mainland, eintraf, überbrachte einen Theil 


der Mannſchaft der Bremer Bark „Marco polo“, 
welche Freitag früh bei Fairisle zwiſchen den 
Orkney und Shetland ⸗Juſeln geſcheitert war. Ein 
Theil der Maunſchaft wurde gelandet; mehrere 
ertranken. 

Edinburg, 2. Septbr. (W. T.) Gladſtone 
en vor einem großen Meeting in Abrede, 
daß England die Coloniſationen der Dentſchen 
eiferfüchtig betrachtete; er ſei vielmehr vom Gegen⸗ 
theil überzeugt. Die Richtſchuur Englands müſſe 
ſein, ſich gegen Andere ſo zu verhalten, wie England 
wünſche, daß Andere ſich gegen England verhalten. 
Gladſt one äußerte lebhaftes Bedauern über das 
Scheitern der Conferenz, lehnte es jeboch ab, ſich 
über die künftige äg yptiſche Politik aus zuſpr echen 
bevor Lord Northbrook und General Wolfeley 
ihre Miſſionen nicht erfüllt hätten. 


Nach Schluß der Redaction eingetroffen 
Berlin, 2. Septbr. (Privattelegramm.] Der 
„Hamb. Corr.“ meldet, in Stettin werde die Be⸗ 
gegnung des Kaiſers Wilhelm mit dem Zaren von 
Rußland Anfang Oktober ſtattfinden. Das ruſſiſche 
Geſchwader des Kalſers werde von einem Theil 
der deutſchen Flotte begrüßt werden. 

Coburg, 2. Septbr. (Privattelegramm) Bei 
Ziuer gestrigen liberalen Gerſammlung in dem ge: 
drängt gefüllten Ralbhausſaal wurde mit allen 
degen vier Stimmen Georg Siemend zum Reichs⸗ 
dagsecandidaten aufgeſtellt, nachdem Rickert feine 

andidatur wegen anderen Engagements zurück⸗ 
Wogen hatte. Siemens und Rickert ſprachen 
unter laulem Beifall und beleuchteten unter leb⸗ 
ig Zuſtimmung der Verſommlung die Angriffe 

5 Nationalliberalen, deren Candidat Dr. Weber 
Zölle zern für eine mäßige Erhöhung der Getreide⸗ 
4a eingetreten war und feine Rede damit ge⸗ 
oſſen hatte, Daf er im kleinen Finger mehr 

deundſchaft für die Landwirthſchaft habe, als alle 
1 9 im ganzen Körper. 

z ten, 2. Sept. (Privaftelegramm]! Die Zus 
ſammenkunft Franz Joſephs mit dem ae — 
eg 14. und 16, Sept. in Sfierniewice 
In Peft wurden tier u jüngſt von Wien 
übergeſiedelten ——— welche an- 
läßlich von Stellmachers Hinrichtung Gewaltakte 
geplant hatten. Es wurde ein Apparat zur Bom⸗ 
vener zeugung und ein ſinureiches Modell gefunden, 
um Pattonen in kleinen, bei der Oeffunng unbes 
Vingt explodirenden Schachteln anzubringen. 


Volniſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. September. 
Der zweite September, der Tag von Sedan, 
an dem bas napoleoniſche Kaiſerthum dem Anprall 
der deutſchen Armee unterlag, wird auch inidieſem 
Sabre wieder vom Memel bis zu den Ufern des 
Bodenſees als der Tag der politiſchen Auf: 
erſtehung der deutſchen Natton gefeiert. Aus 
dem Haup quartier Rheims erließ am 6. September 
120 m eng einen Aufruf zur Begründung 
— enſtiftung für Deutſchland, der alſo 
„Durch große Siege des Heeres ij 

Volke die Hoffaung auf Be an dem 2 
Ueber den Schlachtfeldern Frankreichs wurde die Nation 
ſich mit Stolz ihrer Größe und Einheit bewußt und 
dieſer Erwerb, gemacht durch das Blut von vielen 
Tauſenden unſerer rg wird — fo vertrauen wir — 

feine bindende Gewalt für alle Zukunft bewahren.“ 
Dieſe Hoffnung des Kronprinzen iſt in ihrem 
ganzen Umfange in Erfüllung gegangen. Durch die 
Gründung des deutſchen Kaiſerreichs iſt die ſtaat⸗ 
liche Form für die Einheit der Nation g:fchaffen 
worden; die deutſche Nation bat ſich unter der 
ruhmvollen Leitung des Kalſers Wilhelm zu der 
Stellung einer der erſten europälſchen Großmächte 
ufgeſchwungen, und Niemand kann mehr daran 
denken, Deulſchlands nationale Einheit zu erſchüttern. 
da der europäiſchen Politik iſt die Stimme des 
yeuticgen, Reichskanzlers von fo entſcheidendem Ge: 
wicht, daß die Großmächte, deren polſtiſche Leiter 
2 „rüberer Zeit gewohnt waren, über Deutſchland, 
2 rar ein geographiſcher Begriff ſei, zu ſpötteln, 
AU der Ueberzeugung gelangt find, baß ſie ihren 
miereſſen am beiten dienen, wenn fie ſich der 

udſchaft des deutſchen Reiches verſichren. 
R Leider aber hat das deutſche Volk die Nach⸗ 
Kanten en — — Periode der 
Kriege gefolgt ißt, auf dem Gebt 1 
Politik noch nicht überwunden ; 5 en 
die ſtaatliche Einheit if abgethan Deng un 
J die politiſche n gedalkang bes beuffäen 
eiches wird zum Erſtaunen des Auslandes 
getübrt, als ob es ſich nicht um Meinungsver- 
übedenheiten zwiſchen den Angehörigen eines und 
toſſelben deutſchen Staates, ſondern um die Ver: 
deb digung der nationalen Inſtitutionen gegen 
Waluttonare Parteien handelte. Nicht mit den 
den en der Ueberzeugung oder Ueberredung, ſon⸗ 
Wird mit den vergifteten Waffen der Verleumdung 
Maxigekampft Ja, es ſcheint gewiſſermaßen eine 
me der Reglerungspolitik zu fein, diejenige 
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Partei, die im gegebenen Augenblick den An⸗ und 
Abſichten der leitenden Perſönlichkeit widerſpricht, 
mit dem Brandmal der „Reichsfeindſchaft“ zu ver⸗ 
folgen. Die Abſicht liegt zu Tage. an knüpft 
an die inſtinctmäßige Abneigung des Volkes gegen 
die Feinde der ſtaatlichen Einheit an, um den auf 
dem Boden derſelben ſtehenden poliliſchen Gegner 
zu vernichten. 

n dieſer Hinſicht ſtecken wir Deutſche noch in 
den Kinderſchuben. Welch ein homeriſches Ge⸗ 
lächter würde in England z. B. erſchallen, wenn 
einmal ein Führer der conſervativen Partei ſich 
beikommen laſſen wollte, den liberalen Gegner als 
einen „Reichsfeind“, als einen Geaner des engliſchen 
Staates zu bekämpfen. In Deutſchland greift 
freilich die Ueberzeugung von der Unwürdigkeit 
dieſer Methode des politiſchen Kampfes mehr und 
mehr um ſich; man fängt an, die Jagd auf den 
„Reichsfeind“ als ein Eingeſtändniß der Schwäche 
der Gegner zu erkennen. Aber auf gewiſſe Kreiſe 
der Nation hoffte man mit dem Vorwurf des 
chroniſchen Vaterlandsverraths, der bald gegen 
die eine, bald gegen die andere Partei, zuweilen 
ſogar gegen die Mehrbeit der Nation geſchleudert 
wird, Eindruck machen zu können. Heute 
find es die Deutſchfreiſinnigen, die eine ſervile 
Preſſe und deren Nachbeter mit Vorliebe zu 
Reichsfeinden und zu Vaterlandsverräthern 
ſtempeln, um den Vorkämpfern für politiſche Freiheit, 
für ein wahrhaft conſtitutionelles Staatsleben ein 
„inneres Sedan“ zu bereiten. Daß dieſer Verſuch 
mißlingen wird, dafür wird — nach unſerer feſten 
Ueberzeugung — das liberale Bürgerthum in Stadt 
und Land bei den nächſten Reichstagswahlen ſchon 
ſorgen. Dieſer Kampf mit zweiſchneidigen Waffen 
wird nicht zu Gunſten unferer polltiſchen Gegner 
ausfallen. Immerhin aber follte die Erinnerung 
an den Tag von Sedan die deutſche Nation zur 
Einkehr veranlaſſen und ihren heiligen Zorn gegen 
diejenigen entflammen, die ihre Wünſche und Ja⸗ 
tereſſen zu fördern meinen, indem ſie dieſelben als 
„nationale“ ankündigen und die Vorkämpfer für 
die Rechte und Bedürfniſſe der Allgemeinheit als 
„Reichsfeinde“ in den Bann tbun möchten. 


Neueren Nachrichten zufolge iſt Aus ſicht für 
das endliche Zuſtandekommen des Reichs⸗Penſions⸗ 
geſetzes vorhanden Bekanntlich machte die Mehr⸗ 
heit des Reichstages ihre Zuſtimmung zum Regie⸗ 
rungs⸗Entwurfe von der Heranziehung der Offizier 
zur Communalſteuer abhängig. Wie der „M. 3“ 
mitgetheilt wird, hat di: Regierung, welche ſich dem 
Drucke der öffentlichen Meinung wohl nicht entziehen 
konnte, von ſämmtlichen General⸗Commandos ein 
Gutachten darüber erfordert, ob es zuläſſig erſcheine, 
daß das Privatvermögen der Offiziere der 
Communalbeſteuerung unterworfen werde. In 
Folge der ertheilten Gutachten, welche die aufs 
geworfene Frage 1 bejaht haben, ſoll 
die Regierung a oſſen ſein, der Communal⸗ 
beſteuerung der Offiziere bezüglich ihres Privat 
vermögens zuzuſtemmen. Hierdurch würde der 
größte Stein des Anſtoßes, welcher dem Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes im Wege ſtand, beſeitigt ſein. 
Freilich würden auch dann noch die Offiziere einen 
ſehr bedeutenden Vorzug vor den Civilbeamten 
Nun welche nicht allein mit ihrem Privat⸗ 
vermögen, ſondern auch mit der Hälfte ihres Dienſt⸗ 


einkommens zur C 
werben können ommunalſteuer herangezogen 


aun Kaum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ 


In Berliner amtlichen Kreiſen verſichert man, 
daß ſeitens der Reichsregierung ee verfäumt 
werde, die unvermeidliche Erſchütterung der 
deutſchen Handelsintereſſen in China durch 
den chineſiſch franzöſiſchen Conflict ſoweit wie mög? 
lich abzuſchwächen. Es find von Berlin aus von 
langer Hand die denkbarſten Vorkehrungen getroffen 
worden, um die dieſſeitigen Intereſſen vor Schäbi⸗ 
gungen 3 ſchützen. Man wird annehmen dürfen, 
daß dieſe Angelegenbeit in hervorragender Weile 
Gegenſtand der Erörterung zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und dem Botſchafter Baron v. Cource 
in Varzin geweſen ift und, wie unſer A⸗Corre⸗ 
ſpondent ſchreibt, hat man nach den Zuſicherungen, 
wie ſie von franzöſiſcher Seite gegeben ſind, keinen 
Grund zu beſondern Beforgniffen über etwaige 
Chin Sdbigung der deutſchen Handelsintereſſen in 


Nach Milthellungen baieriſcher Zeitungen iſt 
auch im Jahre 1883 die Zahl iwo! dle 55 Um⸗ 
fang landwirthſchaftlicher Anweſen in Baiern, 
welche zur Zwangaverdubzrung gelangt ſind 
wieder zurückgegangen. Die Zahl derſelben belie 
ſich auf 1803, alſo 208 weniger als 1882, 936 
weniger als 1881 und 1936 weniger als 1880. 
Die Anzahl der Hektaren betrug 1883 12 096, alſo 
2969 weniger als 1882, 8556 weniger als 1881 und 
17 363 weniger als 1880. Angeſichts dieſer Zahlen 
werden ſich die Klagen über den fortdauernden 
Rückgang der Landwirthſchaſt in Baiern nicht auf⸗ 
recht erhalten laſſen. 


Die Dreikaiſerzuſammenkunft, von der 
reilich noch Niemand weiß, wann und wo ſie ſtatt⸗ 
nden foll, beſchäftigt begreiflicher Weiſe die öffent⸗ 

liche Meinung fortdauernd in hervorragender Weiſe. 
Die maßgebenden Kreiſe beobachten indeſſen über 
die leitenden Abſichten ein peinliches Stillſchweigen, 
einlich Er ag für diejenigen Zeitungen, die 
onſt auf ihre Be — 5 u den „Unter⸗ 
richteten“ ſo ſtolz find. Die „Kreuzztg“ z. 
findet ihre Leſer mit der tieffinnigen Bemerkung 
ab, die Zuſammenkunft ſei beſtimmt, „der Welt 
einen neuen Beweis für die unverän⸗ 
derte Fortdauer des mitteleuropäiſchen 
Friedensbundes zu geben. Wer ſich bezüglich 
der Abſichten der drei Monarchen u 
einer gleichen Zurückbaltung befleißige, wie fie ſelbſt, 
leide entweder an Gedankenloſtakeit oder an frivolem 
Senſationsbedürfniß. Im Uebrigen würden die 
Thatſachen bald genug eine Sprache reden, 


der 
! gegenüber jedes voreilige Urtheil doppelt vom Uebel! 
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und Teſſin zuſammengetreten war, 
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Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitung 


lüſterne Frankreich, an eine Erneuerung dieſer 
Tendenz iſt bei den beutigen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankrei nicht 


u denken. Der treibende Gedanke bei der zweiten 
reikaiſerzuſammenkunft iſt leicht zu erkennen, wenn 
man ſich des Umſtandes erinnert, daß die 
ägyptiſche Frage ungelöſt iſt, daß die Londoner 
onferenz an der Haltung Eaglands geſcheitert 
iſt, und daß der franzöſiſch⸗chineſiſche Krieg, 
wenn nicht dazu beſtimmt, ſo doch ſehr leicht im 
Stande iſt, die Machtverbältniſſe in Oſtafien 
weſentlich zu verändern. Die Spitze der neuen 
Dreikaiſerzuſammenkunft kann nur gegen Eng⸗ 
land, oder, um genau zu ſein, gegen gewiſſe ein⸗ 
ſeitige und übergreifende erg der engliſchen 
überſeelſchen Politik gerichtet ſein. In welcher 
Weiſe dieſe Tendenz zum Aus druck gebracht wird, 
eine Frage, die ſich zur Zeit nicht beant⸗ 
worten läßt. 


In Schweden werden ſchon ſeit mehr als 
zwei Wochen in den Landdiſtricten tagtäglich Wahl» 
verſammlungen abgebalten. In der Hauptſtadt 
des Reiches bereitet ſich die liberale Partei zu den 
bevorſtehenden Wahlen vor und beabſichtiat, in 
einer Anzabl von Verſammlungen eine längere 
Candidatenliſte aufzuſtellen. — In Stockholm 
finden augenblicklich zwei Congreſſe ſtatt; es haben 
ſich dort die nordiſchen Juriſten und die ſchwediſchen 
N verſammelt. In einer der jüngſten 

itzungen der letzteren wurde eine Petition an die 
Negterung beſchloſſen, in welcher um Errichtun 
eines Miniſteriums für Landwirihſchaft, Hande 
und Gewerbe erſucht wird. Auch bezüglich der Er: 
weiterung der Gewerbeordnung wurden lebhafte 
Debatten gepflogen. 


Aus dem Vatican wird der „Pol. Corr.“ mil: 
getheilt, daß der vom Papſte nach der Schweiz 
entſendete außerordentliche Legat, Migr. Ferrata, 
ſeine heikle und ſchwierige Miſſion glücklich durch⸗ 
deli hat. Die Commiſſion, welche in Bern 
ehufs Syſtemiſtrung der Bisthümer vn Ball 
abe ihre 
Arbeiten beendet und die Streitfrage ſei in einer 
beide Parteien vollſtändig befriedigenden Weiſe 
geregelt worden. Der heilige Vater ſei von dieſem 
Erfolge lebhaft beftiedigt und es ſei nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß er der Anerkennung für die Ge 
wandtheit und den Eifer, die Migr. Ferrata bei der 
Abwickelung dieſer Angelegenheit an den Tag gelegt 
bat, nach des Letzteren Rückkehr aus Bern ſicht⸗ 
aren Ausdruck verleihen werde. 


Die Operationen vor Fu tſcheu find nun: 
mehr, wie der Admiral Courbet der franzöſiſchen 
Regierung angezeigt hat, definitiv zu Ende und der 
Minfluß f dem Verkehr wieder offen. Die Opera⸗ 
tionen haben zuſammen 6 Tage ausgefüllt, vom 
23. bis 29. Auguſt. Innerhalb dieſer Zeit hat die 
franzöſiſche Flotte 21 chineſiſche Kriegsſchiffe ver⸗ 
nichtet, das Arſenal von Fu: tſcheu zerſtört, 

Kanonen demontirt, fünf Forts und drei 
Batterien zuſammengeſchoſſen. Die Franzoſen haben 
nur den Verluſt eines einzigen Kriegsſchiffes zu be⸗ 
klagen. Der „Hamelin“ ſcheiterte am Eingange 
des Min, wurde zwar wieder flott gemacht und 
ging nach Hongkong ab, aber man glaubt, daß er 
nicht mehr 1 gemacht werden kann. Den 
Oberbefehl in Fu⸗tſcheu führte Tſo, eines der 
ein flußreichſten Mitglieder der chineſiſchen Kriegs⸗ 
partei und wegen ſeiner Siege über die Tatping» 
rebellen in China für ein großes milhäriſches Genie 
angeſehen. Dieſen Ruf hat er im vorliegenden 
Falle allerdings wenig gerechtfertigt, denn während 
der ſechs Wochen, welche Courbet vor Fu⸗iſcheu lag, 
bätte er Zeit genug gehabt, die Forts am Fluſſe 
umzukehren, d h. auch zur Beſchießung eines ſtrom⸗ 
abwärts kommenden Feindes herzurichten. Dem 
franzöſiſchen Admiral wurde ſein Sieg umſomehr 
erleichtert, als ihm der Erbauer des Arſenals von 
Fustſcheu, Giquel, die eingehendſten Terrainpläne 
ausgeliefert und ihn auch über die Flußverhältniſſe 
orientirt hatte. 

Dem Journal „Paris“ Aufpige hat Admiral 
Courbet die Rhede von Matſon verlaſſen und 
ſich, wie man glaubt, nach Hainan begeben. Das⸗ 
ſelbe Blatt meldet. daß 500 Mann des in Cochin⸗ 
ton iebenden Detachements; nach Kelungsgehen 


Das Gerücht, daß China den Krieg erklärt 
habe, entbehrt der „Agence Havas“ zufolge der 


Begrundung. Aber wenn das oben ſtehende Tele⸗ 
gramm der „Times“ aus Peking richtia iR, jo wäre 
dieſer Schritt ſeitens China's doch mittlerweile ge⸗ 
ſchehen. Demnach wäre es mit dem bis berigen stat 
de represailles u Ende und der förmliche offene 
Krieg träte ein in deſſen Stelle. Die ganze Sachlage 
würde dadurch eine ungemein ernſte Wandlung er⸗ 
fahren. Indeſſen wird man gut thun, die Beſtäti⸗ 
gung des „Limes“ » Telegrammd abzuwarten. 

erade die „Times“ hat bekanntlich in letzter Zeit 
den Sport der Verbreitung von antifranzöſiſch ge⸗ 
färbten Nachrichten mit einem Eifer betrieben, daß 
von unbedingter Glaubwürdigkeit bei ihr nicht mehr 
die Rede ſein kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Sept Die günſtigen Berichte 
über das Befinden des Fürſten Bismarck erhalten 
ſich, d h. der Fürſt wird erſt im Spätherbſt zu den 
Geſchäften hieher ſtändig zurückkehren, obne ſich 
vorher einer Badekur zu unterziehen. Ob der 
Reichs kantler vorübergebend für kurze Zeit feinen 
jetzigen Aufenthalt in Varzin etwa unterbrechen 
wird, mag dahingeſtellt bleiben. 
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Als die letzte Vertagung des Bundesratbes 
eintrat. hatte man von einer Schließung der 
Seſſion ausdrücklich Abſtand genommen, weil man 
von der Vorausſitzung ausging, es könnte die 
Heranziehung des Bundesrathes vielleicht erforderlich 
werden für den Erlaß von Maßregeln gegen die 
Gefahren der Cholera oder zu weiteren Aufs 
führungsbeſtimmungen zum Arbeiter⸗Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſitz. Nach beiden Richtungen him iſt 
indeſſen eine Mitwirkung des Bundesrathes nicht 
erforderlich geworden, es tft indeſſen voraus zuſehen, 
daß eine ſolche und zwar in ſyſtematiſcher Wetſe 
bet dem Wiederbeginn der Arbeiten des Bundes⸗ 
rathes eintreten wind. 

Berlin, 1. Sept. In Stade bat am 30. 
und in Harburg am 31. Auguſt der e ee 
Dr. Barth Wahlverſammlungen abgebalten, die 
ſehr zahlreich beſucht waren. In Stade beſtand die 
Verſammlung zu etwa Dreiviertel, in Harburg bei⸗ 
nahe zur Hälfte aus Anhängern der deutſch⸗frei⸗ 
finnigen Partei. dem Dr. Barth fand in beiden 
Orten den lebhafteſten Beifall mit ſeinen haupt⸗ 
ſächlich an die Adreſſe der Nationalliberalen 
gerichteten Ausführungen. Die Wirkung der Ver⸗ 
bandlungen zeigte ſich daran, daß für den 
18. hannoverſchen Wahlkreis, der zur Zeit durch 
den der deutſchfreifſinnigen Partei nicht bet= 
getretenen Reichstagsabg. Dr. Wendt vertreten iſt, 
der Reichstagsabg. Dr. Otto Hermes als Candidat 
proclamirt iſt während im 17. Wahlkreiſe, Harburg⸗ 
Buxtehude, deſſen bisheriger Vertreler, der national» 
liberale Abg Boſtelmann, die Wiederwahl ab» 
gelebnt hat, nunmehr ebenfalls die Agitation der 
Deulſchfreiſinnigen nachdrücklichſt aufgenommen iſt. 
Für den letzteren Wahlkreis hofft man einen im 
Kreiſe anfäſſigen Landwirtb zu gewinnen; in welchem 
Falle die Aus ſichten der Deutſchfreiſinnigen auch 
im 17. bannovecſchen Wahlkreiſe vortreffliche find. 

* Der 30 Arnulf von Batern gedenkt 
morgen Abend 8 Uhr nach München zurückzukehren. 

* Die Großfürſtin Michael von Rußland, 
Olga Feodorowna, wird auf der Reile nach 
Mecklenburg morgen früh mit ihren beiden Söhnen 
Alexander und Sergius zu kurzem, dem Vernehmen 
nach nur eintägigem Aufenthalte aus Petersburg 
in Berlin eintreffen und in der ruſſiſchen Botſchaft 
abſteigen. 

* In der Optantenfrage hat der Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen eine höchſt wichtige Verfügung 
erlaſſen. Es iſt nämlich 1 daß nicht weniger 
als 14 924 Pe ſonen im Reichs land wohnen, die 
als Franzoſen angeſehen werden wollen, zuſammen 
4585 Familien fände. Wenn alle dieſe Leute mit 
ihrer ſämmtlichen Nichkommenſchaft dauernd als 

2815 geben wollten, jo würden fie mit der 
eit förmliche franzöſiſche Colonien im Reichslande 
ilden, die an Kopfzabl ſtets wachſen würden. 

Durch all dieſe Berechnung zieht der Erlaß des 
Statthalters einen Strich. 

Derſelbe beſtimmt nämlich, daß der bisherige Zuſtand 
nur fo lange foıtdauern ſoll, bis einer der Söhne jener 
Familien das wehrpflichtige Alter erreicht. Alsdaun 
aber ſoll, wenn gegen die Naturaliſation der betreffenden 
Familie keine Bedenken vorliegen, der Vater befragt 
werden, ob er ſich oder feinen Sohn naturaliſiren laſſen 
wolle. Geſchiebt das, iſt die Sache erledigt. Weigert er 
ſich, fo kann zwar er und feine übrige Familie im Neichs⸗ 
laud bleiben, ſein Sohn aber wird außgewielen und darf 
höchſtens vierzehn Tage bis drei Wochen jährlich beſuchs⸗ 
weiſe zurückkebren. Liegen * die Naturaliſation 
der Familie Bedenken vor, fo ſoll die Familie zwar 
ungeftört wohnen bleiben, der Sohn aber iſt auszu⸗ 
weiſen.— Außer jenen Famil en find noch 696 Familien. 
vorffände auf Vorſchlag der Optaatencommiſſſen 
als Ausländer anerkannt und ins Land zurückgekehrt. Mit 
dieſen und ibren Söhnen ſoll genau in derſelben Weiſe 
verfahren werden. — Die als Ausländer anerkannten 
Unverheiratheten find, ſofern nicht Bedenken gegen 
ihre Naturalifation vorliegen, dei ihrer Verheirathung 
zu fragen, ob fie ſich naturaliſiren lafſen wollen oder 
nicht. Wenn nicht, ſo können ſie entweder noch vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe 5 werden oder das Hier⸗ 
bleiben ihnen nur unter der Bedingung geſtattet werden, 
daß die aus der Ehe hervorgehenden Söhne von ihrem 
wehrpflichtigen Alter an ausgewieſen werden, wenn ſie 
ſich nicht naturaliſtren taſſen. — Endlich find viele junge 
Leute mit Entlaſſungsurkunden ausgewandert und 
im wehrpflichtigen Alter zurückgekehrt, um dauernd im 
r zu bleiben. In Bezug auf dieſe ſagt der 


aß: 
Der Aufenthalt dieſer jungen Leute, welche, ob⸗ 
gleich in Elſaß⸗Lothringen geboten, doch der Pflicht, um 
deutſchen Heere zu dienen, nicht nachgekommen find, 
macht einen köfen Eindruck auf alle Exfaß-Lothringer, 
welche dieſer Barerland&pflicht treu genügt haben. Außer: 
dem liegt hierin etwas die Ariftofratie Begünftigendes 
und der erg — vor dem Geſetz Widerſprechendes 
Diele jungen Leute gehören meiſtentheils den reicheren 
Ständen an, welche genug Vermögen beſitzen, ihre Söhne 
im Auslande erziehen zu laſſen, was ärmeren Leuten. 
wenn ſie es auch wollten, nicht möglich iſt. Gegenwärtig 
befinden ſich 359 junge Leute, welche mit Eatlaſſungs⸗ 
urkunde ausgewandert und nach Elſaß Lothringen zurück ⸗ 
gekehrt find, im Lande 
Es wund daher beftimmt, daß alle dieſe jungen Leute 
binnen vier Wochen den Nachwels zu liefern haben, daß 
ſie eine fremde Staa, sangebörigkeit erworben und fie 
nicht wieder verſoren haben. Wer dieſen Nachweis nicht 
führen kann. werd ſoſort in die deutſche Armee einge: 
et. Wer aber gachweiſt, daß er Ausländer iſt, wird 
ofort ausgewieſen und darf im Laufe eines res 
höchſtens auf zwei dis drei Wochen nach Haufe zurück⸗ 


kehren 

g Aus h 30 Auguſt. In Heldburg 
hielt die natıona liberale Partei des zweiten 
Meininger Wahlkreiſes am 24. Auguſt eine 
große Wählerverſammlung ab, in welcher ibr Can⸗ 
didat, Brauereibſitzer Zeig aus Meiningen, erklärte, 
einer beabſichtiaren Erhöhung der Kornzölle nicht 
zuſtimmen zu köanen, inſolange nicht durch gründ⸗ 
liche Ermittelun gen der ſichere Nachweis geliefert 
werde, daß die Brodpreiſe trotz des vermehrten 
Zolles diejelben bleiben. — In einer Zuſchrift an 
das deutsch eiche Wahlcomue zu Coburg er⸗ 
klärt der Abg. Rickert, daß er wegen der er 
gangenen anderweitigen Verpflichtungen nicht in 
der Lage ſei, eine Candidatur für die Reichstags⸗ 
wablen im Wahlkreiſe Coburg anzunehmen Er 
bemerkt weiter, daß er ſelbſtverſtändlich bereit ſei, 
in öffentlicher Verſammlunz ſeine Gründe näher 


darzulegen und für einen Candidaten aus der Reihe 
der Geſinnungsgenoſſen einzutreten. 

Metz, 29. Auguſt. Die Ferienſtrafkammer des 
biefigen Landgerichts hat beute zum erſten Male 
das Geſetz wider den verbrecheriſchen und gemein: 
gefährlichen Gebrauch von Sprengſtoffen vom 
9. Juni 1884 in Anwendung gebracht. Der Arbeiter 
Mathias Gebert aus Arsweiler wurde wegen einer 
zu verbüßenden Haftſtrafe von zwei Tagen von der 
Gensdarmerie ins Amtsgefängniß eingeliefert und 
gab an, außer ſeiner Pfeife nichts bei ſich zu haben. 
Dem einliefernden Gensdarm fiel jedoch das eigen⸗ 
thümliche Benebmen des Genannten, eines 64jährigen 
Greiſes, auf, er durchſuchte ihn und fand unter 
der Blouſe verſteckt eine Dynamitpatrone nebſt 
einer meterlangen Zündſchnur und 3 Zündkapſeln. 
Urſprünglich wollte G. die Patrone bei ſeiner 
Tochter in Arsweiler mitgenommen haben, welche 
durch Koſtgänger, die in den benachbarten Erz⸗ 
gruben arbeiten, in deren Beſitz gelangt ſei. Heute 
gab G. an, daß er das Sprenggeſchoß, das er als 
ſolches gekannt, in der Nähe der Mine gefunden 
und ohne beſtimmte Abſicht zu ſich geſteckt habe. 
G., welcher die Dynamitpatrone offenbar zum 
Fiſchfang verwenden wollte, einer Beſchäftigung, 
der er nach Ausſage des Gensdarmen ſchon viele 
Jahre obliegt, wurde zur Minimalſtrafe des oben 
erwähnten Geſetzes — einem Jahre Gefängniß 
— verurtheilt. 


15 Belgien. 

Brüſſel, 31. Auguſt. Trotz ſchlechten Wetters 
iſt die liberale Kundgebung glänzend ausge⸗ 
fallen. Es waren 80 000 Theilnehmer aus allen 
Theilen des Landes erſchienen. Die Spitze bildete 
der Aus ſchuß der „liberalen Vereinigung“ 
(federation liberale), dem ſich zahlreiche Abgeordnete 
und frühere Abgeordnete angeſchloſſen hatten. Die 
Theilnehmer gehörten allen Kreiſen der Bevölkerung 
an. Antwerpen ſtellte Mann. 58 Muſik⸗ 
banden ſpielten vaterländiſche Welſen, die Zuſchauer 
ſpendeten reichlichen Beifall. Der Vorſtand der 
Federation übergab am königlichen Palaſt dem 
dienſtthuenden Adjutanten die Bittſchrift an den 
König, in welcher um Nichtgenehmigung des Schul⸗ 
geſetzes gebeten wird. Später ſah der Vorſtand, 
die Congreßſäule umringend, unter dem Jubel der 
Theilnehmer dem Vorbeimarſch zu. Letzterer 
dauerte in denjenigen Straßen, wo die Ordnung 
noch vollkommen war, 2% Stunden. Alles verlief 
würdig bis zum Ende, mitunter kamen auch einige 
heitere Auftritte vor. 

England. 8 

* In Woolwich iſt man jetzt mit den Vor⸗ 
bereitungen zur Ausrüſtung der für die Nil⸗ 
expedition erforderlichen 800 Böte eifrig beſchäftigt. 
Falls nach einer Beſprechung zwiſchen General 
Wolſeley und den Militärbehörden in Aegypten die 
Route über die Bayndawüſte fallen gelaſſen werden 
ſollte, dürfte die Anzahl der Böte wahrſcheinlich 
auf 1000 vermehrt werden. Eine große Anzahl 
vorräthiger Böte in Chatam iſt von den Admira⸗ 
litätsbeamten inſpicirt, aber für ungeeignet ber 
funden worden. Der gemiethete Transportdampfer 
„Junluce“, der gegenwärtig Vorräthe für die 
Expedition einnimmt, wird auch mehrere eiſerne 
Geldſchränke zur Aufnahme des Baarſchatzes mit 
ſich nehmen. Die Hauptkiſte, welche den größten 
Theil der vom Parlamente für die Entſatzexpedilion 
votirten Summe von 300 000 Ltr. enthält, wird in 
der Bank von England verpackt und ſpäter unter 
einer bewaffneten militäriſchen Escorte an Bord 
des zur Aufnahme des Geldes beſtimmten Fahr⸗ 
zeuges gebracht werden. 


se Frankreich. 

Im hieſigen Finanzminiſterium iſt vielfach 
die Rede von der Aufnahme einer neuen Ans 
leihe. Das Budget von 1884 wird namlich mit 
einem Deficit von über 200 Mill. ſchlteßen. Die 
Urſachen find zweierlei Art: 1) der Minderertrag 
der Steuern, die man nach Abzug der nicht ver⸗ 
wandten Credite auf 60 Mill. ſchätzt; 2) die außer⸗ 
ordentlichen im Budget nicht vorausgeſehenen Aus⸗ 

aben, die ungefähr 40 Mill. betragen. Dazu 
ommen die ſchon bewilligten Credite für Tongking 
(58 Mill) und für Madagaskar (5 Mill), ſowie 
die neuen Ausgaben für China, ſodaß das Deficit 
am Ende d. J. jedenfalls 200 Mill. betragen wird. 
Der Finanzminiſter kann dieſe Mehrausgaben durch 
die Ausgaben von Schuh eine decken; wie es 
heißt, beabſicktigt er jedoch, eine große Anleihe zu 
machen, die nicht allein das Deficit decken, ſondern 
auch geſtatten würde, daß außerordentliche Budget 
abzuſchaffen. Das Defieclt für 1884 wird nach der 
„France“ 200 Millionen Überſteigen. Dazu kommen 
noch mindeſtens 60 Millionen unter dem Vor⸗ 
anſchlage gebliebene indirecte Steuern. Deeſe 
bedenkliche Finanzlage rührt laut der „France“ 
hauptſächlich von den koſtſpieligen Expeditionen 
nach Tunis, Tongking, Madagaskar und China 
her, und der jetzige Krieg im Oſten wird das Uebel 
nicht beſſern, falls es Ferry nicht gelingt, ſtatt der 
Serlangten 80 die früher mehrfach beſprochenen 

Millionen den Chin ſen auszupreſſen. Die 
„France“ hört „eine ſtarke Anleihe“ ankündigen, 
womit das Loch vorläufig geſtopft werden ſolle, 
und iſt der Anſicht, wenn nicht aus militäriſchen 
Gründen, ſo müßte doch ſchon wegen der Finanz⸗ 
lage, die allerdings bei den Unkoſten eines großen 
Krieges täglich ſchlechter wird, die Regierung die 
Kammern einberufen. 

MNußland. 

Rowno, Gouv. Wolhynien. Eine Juden: 
hetze inſcenitten, wie der „Sſwet“ berichtet, am 
1. Auguſt trunkene Eiſenbahnarbeiter im Flecken 
Dombrowiza. Weder die Polizei noch auch die 
Geiſtlichkeit vermochten es zu verhindern, daß 
12 Buden und 20 Häuſer ausgeraubt, eine 
Jüdin getödtet und mehrere Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. Drei Tage darauf überfielen 
die nämlichen Arbeiter Nachts die Häuſer der 
Guts beſitzerin l in Kilki, wurden aber 
von Ingenieuren der Eiſenbahn Rowno⸗Wilna in 
ihrem verbrecheriſchen Thun gehindert. 


Danzig, 2. September. 
Wetter ⸗-Ausſichten für Mittwoch, 3. Seplember. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Jum 1870. 

Bei wenig veränderter Temperatur und 
ſchwachen Winden ziemlich heiteres Welter mit 
keinen oder geringen Niederſchlägen. 

* [Sedanfeier] Zur Feier der 14. Wieder: 
kehr des Jahrestages der Schlacht von Sedan 
Brangen heute die fiscaliſchen und ſtädtiſchen 

ffenklichen Gebäude, ſowie eine große Zahl von 
Privathäuſern in reichem Flaggenſchmuck. Ofpziell 
iſt der Tag wohl nur von den Schulen gefeiert 
worden, in denen heute Vormittag überall Feier⸗ 
lichkeiten, beſtehend aus Redeactus und Gelang, 
abgehalten wurden. Die höheren Schulen, ſowie 
viele Volksſchulen veranſtalten heute Nachmittag 
Spaziergänge in die Umgegend. Das Neſerve⸗ 


Offizier Corps hielt bereits geſtern Abend ein 


Liebesmahl im obern Saale des Schü 5 
Der „Krieger⸗Verein Boruſſia“ 1 
rungstag mit einem feierlichen Appell im „Freund: 


ſchaftlichen Garten“, der „nichtuniformirte Krieger: 
Verein“ mit einer Generalverſammlung im Vereins⸗ 
Lokal, in welchem ein Vortrag über die Schlacht 
von Sedan gehalten werden wird, begehen. Der 
Zoppoter Krieger⸗Verein beging das Andenken des 
großen Siegestages geſtern Nachmittag durch ein 
Concert im Etabliſſement Thalmühle und eine 
Abendfeſtlichkeit im Victoria Hotel zu Zoppot. In 
verſchiedenen Vergnügungslokalen finden Nach⸗ 
mittags zur Feier des Tages Concerte ſtatt. 

* [Küſtenbefeſtigungen.] Nach einer mili⸗ 
täriſchen Correſpondenz aus Berlin ſoll die Reichs⸗ 
regierung nun größere neue Befeſtigungsbauten an 
unſerer Oſtſeeküſte definitiv in Ausſicht genommen 
baben. Danzig ſoll nach der Seeſeite hin mehrere 
neue Befeſtigungswerke erhalten, die Einfahrt von 
Pillau ſoll durch Panzerforts geſchloſſen, ebenſo bei 
Memel Panzerforts errichtet werden. Die Reiſe 
des Kriegsminiſters, General Bronſart v. Schellen⸗ 
dorf, im Frühſommer d. J. nach Königsberg, Pillau 
und Danzig ſoll hiermit in Zuſammenhang ge⸗ 
ſtanden haben. 

* Nach einem dem Vorſteher⸗Amte der Kauf⸗ 
mannſckaft zugegangenen Erlaſſe des Herrn Handels⸗ 


miniſters iſt Seitens des kaiſerlichen Conſulals zu 


Batavia aus Anlaß von Todesfällen und ſchweren 
Erkrankungen, welche im Mai d. J. durch Malarta⸗ 
Fieber an Bord des deutſchen Schiffes „Moltke“, 
Capitän Donner, herbeigeführt worden find, darauf 
bingewieſen, daß Tandjong Prick, der neu angelegte 
Hafen Batavias, durch die denſelben umgebenden 
Sümpfe ungeſund und für die Mannſchaften der⸗ 
jenigen europälſchen Schiffe, welche dort eins und 
auszuklariren genöthigt find, im höchſten Grade 
gefährlich iſt. 

„(Abiturientenprüfung] Im hleſigen königl. 


Gymnaſium fand in voriger Woche das Michaeli⸗ 
Abiturientenexamen ſtatt, bei welchem die Primaner 
. Krieß und Kohn das Zeugniß der Reife erhielten. 
Im Realgymnaſium St. Petri erhielten bei dem 
Sonnabend abgehaltenen Abiturientenexamen die Primaner 
Birr, Brandt Hannemann, Scheibel und Voigt das 
Beugniß der Reife. 

* (Poſtaliſches.] Denjenigen Ländern des Welt: 
poftvereins, nach welchen Poſtkarten mit Antwort 
abgeſandt werden können, tritt zum 1. September 1884 
1 2 Chr ya Das Porto für derartige Poſtkarten 

eträg . 

[Falliſſement.] Wie wir hören, hat fidh eine 
hieſige, allerdings nur unbedeutende Getreidehandlung, 
welche ſich hauptſächlich auf Commiſſionsgeſchäfte be: 
ſchränkte, gezwungen gejeben, ihre Zahlungen einzuſtellen. 
215 Verbindlichkeiten der falliten Firma ſollen ca. 25 000 M 

etragen. PR 

* (ChauffeebausBorftener.] Zur tbeilweiſen 
Deckung der durch die gegenwärtigen Chauſſeebauten des 
Landkreiſes Danzi eh enden Koſten hat der Kreis⸗ 
ausſchuß in Gemäß beit der bezüglichen Kreistagsbeſchlüſſe 
die für das laufende Jahr aufzubringenden Adiacentens 
Vorſteuern ausgeſchrieben und die Stadtgemeinde Danzig 
dabei für dasjenige Einkommen, welches dieſelbe aus 
ihren im Landkreiſe belegenen, hierbei in Frage kommenden 
Gütern, Grundſtücken und Forſten bezieht, zu einer 
fingirten Einkommenſt⸗uer von 1080 & eingeſchätzt. Da 
die halbe Grund⸗, Gebäude⸗ und Klaſſen⸗ bezw. Ein⸗ 
kommenſteuer, ſowie die halbe Gewerbeſteuer der Klaſſe AL. 
als Vorſteuer zur Erhebung kommt, fo beträgt der auf 
die Stadtgemeinde entfallende Beitrag 1442 & 37 g. 

* (ener)] Heute Nachts 12 Uhr wurde von Ohra 
au der Chauſſee her Feuer gemeldet und eine Sprite 
dorthin entſendet. Es waren zwel Lehmhütten auf 
unaufgeklärte Weiſe in Brand gerathen. Dieſelben 
brannten auch aus, da das Saugerohr nicht bis in den 
Radaunecanal binaufgeführt werden konnte. Die Spritze 
kehrte um 1% Uhr zurück. 


(Polizeibericht vom 2. September.] Verhaftet: 


1 Schiffer wegen Widerſtands, 1 Böttcher, 2 Arbeiter 


wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 2 Bettler, 3 Be⸗ 


irunfene, 4 Dirnen, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs. 
Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden von den hieſigen 
Polizei ⸗Exekutivbeamten u. A. zur Haft gebracht: 
23 Betller, 9 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſilderne Ankeruhr. 
— Gefunden: am 1. d. Mts. auf der Thornſchen Brücke 
1 weißes Taſchentuch, gu M. A, 1 Maulkorb, adzu⸗ 
holen von der Polizei⸗ Direction hier. 
s dem Kreiſe Carthaus, 31. Auguſt. 
Mehrere Zeitungen, auch die Danz Ztg “, haben über 
den Beſchluß der am 9. Auguſt in Bütow verfammelten 
Kreistage des Bütower und Berenter Kreises berichtet, 
wonach vereinbart worden iſt, für die Verlängerung der 
Eiſenbahnlinie Zollbrück⸗Bütow nach Berent 
Grund und Boden koſtenlos und laſtenfrei herzugeben. 
Der Bütower Kreis hat das Intereſſe, die nene Bahn 
Zollbrück⸗Bütow über Bütow dinaus fortzuſetzen und 
Anſchluß nach Danzig und der Weichſel zu ſuchen Es 
bleiben nur für dieſe narurgemäße Verlängerung der ger 
nannten Bahn zwei Linien: Bütow⸗Berent oder Bütow⸗ 
Carthaus; beide Endpunkte werden bekanntlich mit 
der Danzig: Dirſchauer Bahn durch ſchon im Bau ber 
griffene Bahnen verbunden. Dieſe Fortſetzung der Bütower 
Babn würde nun durch den Berenter Kreis 
3½ Meile und durch den Carthauſer 7 Meilen von der 
pommerſchen Grenze ab bis zu den Kreisorten gehen 
und im erften Kreiſe eine ganz öde Gegend, die faſt 
ganz vom Fiscus zur Aufßor ung angekauft iſt, im 
Kreiſe Carthaus dagegen einen größtentheils fruchtbaren, 
155 bevölkerten Landſtrich durchſcneiden. immt man 
ie beiden Chauſſeen, die von Bütow nach Berent und 
Carthaus führen, als ungefähre Trace der Bahn an, 
fo würde dieſelbe im Berenter Kreiſe keine Ortſchaft 
(uur 2 Krüge), im Carthauſer Kreiſe 9 Ortſchaften, 
worunter mehrere Kirchdörfer zu 600 Seelen, berühren, 
und eine große Anzahl großer Dörfer würde 
in unmittelbarer Nahe der Bahn liegen. Dieſe 
Bahnlinie iſt r den Kreis Berent daher 
wohl nützlich, da ſie die Verbindung mit dem 
pommerſchen Bahnnetz bringen würde, für 
Cartbauſer Kreis aber eine Lebensfrage, ein „Sein oder 
Nichtſein“ für die Hälfte des Kreiſes. Die Frage über 
die Fortſetzung der Bahn Zollbrück Butow wird durch 
den gemeinſamen Kreistagsbeſchluß jetzt an die königl. 
Regierung herantreten, und letztere kann fi, falls der 
Kreis Carthaus ſich ferner gleichgiltig verhält, nur 
wohlwollend für die Petition des Berenter Kreiſes aus⸗ 
ſprechen. Andererſeits würde die rule Regierung eine 
leich fundirte Petition des Carthauſer Kreiſes wahr⸗ 
einlich vorziehen, da die Alain Bütow mit 
Carthaus für die Provinz vortheilhafter iſt und gleichzeitig 
dem bisher ſehr ſtiefmütterlich behandelten Kreiſe Carthaus 
dadurch ſehr geholfen würde. Dieſer Kreis hat nur eine 
die auf Staatskoſten erbaut iſt, alle andern 
Chauſſeen ſind aus Kreismitteln gebaut; derſelbe hat 


nun in einer Zeit, wo es fa um feine wichtigſten Lebens: 
intereſſen handelt, ohne 
iſt für den Kr 


Rü benbau 


ein jährlich 


und der Rector Dr. Gitſchmann zu 


wahl von Wahlmännern vollzogen, welche dur 


lung. Morgen wird die Commiſſion für die Aus⸗ 
ſtellungslotterie mit dem Ankauf der Gewinne anfangen 
und Donnerſtag, den 4. Sept, die Prüfungs⸗Commiſſion, 
beſtehend aus den Herren Regierungsbaurath Ebrhard⸗ 
Danzig, Fabrikbeſitzer Pfannenſchmidt ⸗ Danzig, Civil» 

Ingenieur Netke Elbing, Zimmermeiſter Gliger⸗ 

Neuſtadt und Wagenfabr kant 
mit ihren Arbeiten behufs der am Sonntag, den 7. Sept. 
en 1 8 . as Der Schluß der 

usſtellung erfolgt am eptember. 5 

* Nach der „Tb. O. 3.“ it Hr. Gymnaſtal⸗ Director 
Dr. Haydud in Marienburg für das zum 1. Oktober 
durch den Nücktritt des Hrn. Dr. Strehlke vacant werdende 
Directorat der großen Gymnaſial⸗Anſtalt zu Thorn 
beſtimmt, während man in Marienburg wiſſen will, daß 
Or. Dr. Hayduck einem Rufe als Profeſſor an die 
Univerfität Greifswald folgen werde. ; 

Graudenz, 1. September. Auf dem bieſigen 
Bohnhofe iſt diefer Tage von Thorn aus der erſte 
Ciſternenwaggon mit 200 Centnern rufſiſchen 
Petroleums für hieſige Kaufleute angelangt. Ab⸗ 
ſenderin des Petroleum iſt die „Ruſſiſche Naphta⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“, die ihren Sitz in Berlin hat. Dadurch, daß 
das Petroleum nicht mehr, wie bisher, in Fäſſern trans» 
portirt wird, wird eine bedeutende Frachtermäßigung er⸗ 
zielt. Das ruſſiſche Petroleum, welches nach der Aus⸗ 
ſage hieſiger Kaufleute in keiner Weiſe hinter dem 
a zurückſtebt. iſt etwa um 50—60 a 

entner b.lliger. g 

M. Schwetz, 1. Sept. Am Sonnabend, 30. Auguſt, 
waren die Act onäre der Zuckerfabrik Schwetz zur 
erſten ordentlichen Generalverſammlung im Saale des 
Hotels Wildt in Schwetz verſammelt. Der den Actio⸗ 
nären vorgelegte Geſchäftsabſchluß weiſt im Belriebs⸗ 
conto noch einen kleinen Gewinn in Höbe von 5490.23 
nach, fo daß nach Abzug des Intereſſencontos von 
2123,70 & ein Gewinnvortrag von 3366,53 „ verbleibt. 
In Anbetracht, daß die vorjährige Campagne erſt am 
15. November beginnen konnte, nachdem alſo die Rüben 
ſchon zwei Monate eingemietet lagen, wodurch ein Rück⸗ 
gang der Polariſation bedingt wurde, ferner in Anbe⸗ 
tracht der bis zum 15. Noo bereits ſehr zurückgegangenen 
ben hat die Fabrik immerhin recht gut gearbeitet. 

n Rüben ſind 300 085 Ctr. verarbeitet und aus dieſen 
29 910 Ctr. Zucker = 9,96 7 gewonnen. Ia der bevor⸗ 
ſtehenden Campagne wird ſich die Verarbeitung, wie der 
Vorſtand mittheilte, auf ein Areal von ca. 5200 Morgen 
Rüben erſtrecken. Der Bau der Fabrik, welcher erſt am 
6. April v. J. begonnen und bereits am 15. Novbr. v J. 
beendigt wurde, hat, allerdings inc. Grundſtück, 
einen Koſtenaufwand von 1488 C000 M erfordert, dafür 
ift aber auch das Eſabliſſement derartig eingerichtet, daß 
feine Leiſtungsfähigkeit — jetzt 6000 Etr täglich — ſelbſt 
bis auf das Dreifache geſteigert werden kann, ohne daß 
eine bauliche Veränderung nothwendig wird. Da die 
Fabrik mit ihren Actionären auf beiden Seiten der 
Weichfel ein ſehr weites Terrain deherrſcht und der 
eſonders in der Niederung und auf den 
Gütern, welche zu den Stationen an der Bahnlinie 
zwiſchen Klarheim und Morroſchin gelegen find, immer 
größere Dimenſionen annimmt, ſo iſt es ſehr möglich, 
daß in nicht zu langer Zeit eine Erweiterung des Be⸗ 
triebes in Ausſicht ſieht. Von den Beſchlüſſen, welche 
die Generalverſammlung faßte, iſt die Streichung des 
$ 22 des Statuts von ganz beſonderer Wichtigkeit; der⸗ 
ſelbe lautete: „Die Fabrſk zahlt für die von den Theil⸗ 
habern auf ibre Actien pflichtmäßig zu liefernden Rüben 
einen Preis, der von dem Aufſichtsrath und dem Vor⸗ 
ſtande gemeinſchaftlich in jedem Jahre im Voraus feſt⸗ 
geſtellt wird, jedoch während der eriten ſieben Jahre nie 
niedriger fein darf als 90 J und nicht höher, als 1 4 
10 J pro Centner. Verogſer wurde einſtimmig folgende 
Fafſung beſchloſſen: „Der Rübenpreis wird alliähr» 
lich durch den Aufſichtsrath und Vorſtand gemeinſchaft⸗ 
lich nach der Campagne feſtgeſtellt, dagegen ſoll aber 
eine Dividende nicht eher zur Vertheilung gelangen, als 
bis die Rüben mit 90 3. pro Centner bezahlt werden 
können““ Da nun ferner faſt die ſämmtlichen Actionäre 
ſich verpflichtet haben, Kaufrüben, und zwar mindeſtens 
in derſelben Ausdehnung als bisher zu bauen und dieſe 
als Actienrüben gelten zu laſſen, ſo hat damit die Fabrik 

j eſtes. Actienrübenareal von ca. 4000 Morgen 
gewonnen. Damit iſt aber auch die Exiſtenz der Fabrik 
eſichert — Die diesjährige Campagne wird die 

uckerfabrik am 18. September beginnen. Die Rüben 
elder hieſiger Gegend baben ungemein durch Dürre 
elitten, fo daß, wenn auch die Felder überall voll be⸗ 
ſtanden find, der Ertrag an Rüben nicht ſo glänzend 
ausfallen wird, als noch vor drei Wochen anzunehmen 
war. Dagegen ſollen die Rüben an Zuckergehalt ſchon 
bedeutend beſſer ſein, als zu derſelben Zeit im ver⸗ 
gangenen Jahr. 5 E 
Pr. Holland, 1. Sepibr. Die Zuckerfahrik 
dirſchfeld über deren ungünſtigen Geſchäftsabſchluß 
wir bereits Mittheilung gemacht haben, hat in der letzten 
Campagne 350 480 Centner Rüben verarbeitet. Da die 
Campagne am 18. September begann und bereits am 
14. Dezember endete, ſo ergab ſich im Durchſchnitt pro 
Tag eine Verarbeitung von 4401 Centner. 

berg, 1. Sept. Die conſervative Partei 
hat diesmal als Candidaten für die Reichstagswahl 
im Wahlfieife Königsberg⸗Fiſchhauſen den Grafen 
v. Dönhoff⸗Friedrichſtein aufgeſtellt. — Die ſeitens der 
hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung für die Zwecke der 
Unfallverſicherung angemeldeten Betriebe ſind die 
Gasanſtalt, das Waſſerwerk, der Dampfbagger, der 
Dampfkeſſel für die 1. n in der Kranken⸗ 
anftalt und der Gasmotor für den Fahrſtuhl des Siechen⸗ 
bauſes. Die Zahl der in dieſen fünf Betrieben durch⸗ 
ſchnittlich deſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen 
beträgt nach der „K. H. 3.“ 119. — Die Kantſtatue 
hat nun endlich ihren alten Standort verlaſſen und i 
am Sonnabend nach ihrem künftigen Platze übergeführt 
worden und glücklich dort angelangt. Bis zur Auf, 
ellung der Fundamente ꝛc, auf dem neuen Platze bleibt 
ie Statue, in Stroh wohl verpackt, auf dem Wagen, 
vermittelſt deſſen die Ueberfübrung bewirkt wurde. 

* Dem Kreiephyſikus Dr. Bobrid zu Mohrungen 
ift der Charakter als Sanitätsratb und dem Criminal‘ 
Polizei⸗Commiſſarius Neide in Königsberg, der Titel 
Criminglpolizei⸗Inſpector verliehen, der Regierungs 
Baumeifler Böttcher in Danzig iſt zum Kreis⸗Bau⸗ 
Inſpector in Cöslin, der Erſte Lehrer Granau dom 
Schullehrer « Seminar zu Oſterode in gleicher Eigen: 
ſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Karalene verſetzt 
Peitz als Erſter 
Lehrer am Schkullehrer⸗Seminar zu Oſterode angeſtellt 
worden. Der bisherige Privatdocent und Alſiſtent des 
phyſiologiſchen Inſtituts in Königsberg Dr. Oskar 
Langendorff iſt zum außerordentlichen Profeſſor in 
der mediziniſchen Facultät der Albertus⸗Univerſität in 
Königsberg ernannt worden ER 

Ungerburg, 1. Sept. Heute wurde bier die N 05 
ie 
ahl des conſervat ven Landtags Abg. 
v. Lyncker in Folge der Steinmannſchen Wahlgeometrie 
im Kreiſe Angerburg erforderlich geworden iſt. Wie 
der officiöfen „Pr, Lult ig“ telegraphiſch gemeldet wird, 
find in der Stadt Angerburg 11 confervative und 6 libe⸗ 
rale Wahlmänner gewählt, während bei der Houptwahl 
8 conſervative und 9 liberale Wahlmänner gewählt 
waren. Ueber den Ausfall der Wahlmännerwahlen in 
den ländlichen Bezirken iſt noch nichts bekannt. 

Bromberg, 1. Septbr. Bezüglich der zu er. 
bauenden Eiſendahn Bromberg Fordon hat ſich das 
Reſſort⸗Minſſterium für die nördliche Linie der beiden 
vorliegenden Projecte entſchieden. — Der hieſige tech ni ſche 
Verein unternimmt am kommenden Sonntag, den 
7. September, einen Ausflug nach Marienhurg zum 
Beſuche der Gewerhe⸗Ausſtellung und zur Beſichtigung 
des dortigen Schloſſes — Die Wache der bieſigen Feuer⸗ 
wehr wird demnächſt mit perſchiedenen Stationen 
in der Stadt durch Läutewerke mit Inductionsſtrom 
und Telephon verbunden werden. — Die revidirten 
Entwürfe für den Bau der Kaſernen für das 
17. Feld⸗Artillerie⸗Negiment find aus dem Kriegs⸗ 
Miniſterium zurückgekommen. Der umfangreiche Bau 
ſoll im kommenden Frühjahr in Angriff genommen 
werden. — Die bei einigen Pferden des hier garni⸗ 
ſonirenden pommerſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 11 
ausgebrochene Influenza iſt Dank der in energiſcher 
Weile getroffenen Prapentipmaßregeln nur ſporadiſch 
aufgetreten. Die erkrankten Pferde wurden in einem be⸗ 
ſonders für dieſen Zweck errichteten Krankenſtalle behandelt. 
— Der reoidirte Entwurf für das bier zu errichtende 


Kafſirung der 


Hybbeneth ⸗ Danzig, 


Gebäude für die Bromberger Eifenbabns Direction 
iſt aus dem Eiſenbahn⸗Miniſterium zurückgereicht worden. 
Der Reichstag wird ſich in ſeiner nächſten Seſſion 


mit der Bewilligung der erforderlichen Mittel für den 


Bau zu beſchäftigen haben. Hoffentlich wird der erneute 
Antrag einen beſſeren Erfolg haben als der frühere, der 
wegen zu hohen Koſtenanſchlages abgelehnt wurde. — 
Die neu errichtete Dragoner Kaſerne, von welcher 
bisher nur 3 Ställe belegt wurden, während die Pferde 
von 2 Escadrons in Privatftällen untergebracht find, 
wird am 1. Okteber auch don dieſen bezogen werden. 
Von den Mannſchaften, die bisher alle in Bürger⸗ 
quartieren liegen, werden zu demſelben Termin 2 Es⸗ 
cadrong die Kaſerne beziehen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 1. Sept. Betreffs der Umgeſtaltung 
der im Norden Berlins gelegenen Bahnhöfe 
und des von ihnen beherrſchken Verkehrs liegt nach 
einer neueren der „Tgl. R.“ zugehenden Mittheilung der 
P'au vor, an der Haideſtraße einen großen Central⸗ 
bahnhof zu erbauen, welcher die Züge der Lehrter. 
Hamburger, Nord⸗ und Stettiner Bahn aufnehmen und 
in Verbindung mit der Stadtbahn gebracht werden foll. 
Der bisherige Lehrter Bahnhof wird mit dem Aus⸗ 
ſtellungsplatze vereinigt, bezw. für Ausſſellungszwecke ein⸗ 
gerichtet: der den heutigen Verkehrsanſprüchen in keiner 
Weiſe mehr genügende Hamburger Babnhof geht als 
ocher ebenfalls ein und ebenſo der Stettiner Bahnpof. 
Welche Verwendung letztgenannte beide Baulichkeiten 
finden werden, iſt noch nicht feftgeftellt. Bis zur Aus⸗ 
führung des gedachten Planes werden die Hamburger 
Züge in den bis gerigen Lebrter Bahnhof geleitet werden. 

eine beſtimmte Entſcheidung über den Zeitpunkt diefer 
Aenderung ift noch nicht getroffen. 

* Wie der „Bad Landeszig.“ geſchrieben wird, bes 
ſorgen zwei Graue Schweſtern (Bincentinerinnen) den 
Krankendienſt bei der Prinzeſſin Wilhelm im 
Marmorpalais zu Pots dam. E 

*Die Meininger haben geſtern ihr Gaſtſpiel im 
Victoriatheater mit „Maria Stuart“ begonnen. Die 
Kritik rühmt in erſter Reihe die Vertreterinnen der 
Königinnen: Nollen Frau Lorenz (Maria) und Frau 
v. Bülow⸗Schanzer (Elifabeth). 

»Der Berfertiger jener Coupo nbogen der 
Berliner Stadtobligattonen, die dieſer Tage bier: 
ſelbſt als gefälſcht angehalten wurden, iſt entdeckt und 
befindet ſich bereits hinter Schloß und Riegel. Die 
ſchnelle Entdeckung iſt weſentlich der Umſicht des in der 
Roſenthaler Straße 50 wohnenden Graveurs Stachow 
zu danken. Am 5. Auguft erſchien bei demſelben ein 
Herr. der zwei Stempel beſtellte. Der eine ſollte den 
Namenszug v. Range, der andere die Inſchrift 
„J. Mactotrai zu Berdin“ tragen. Der fremde Herr 
erzählte, daß er den letzteren Etempel im Auftrage eines 
Freundes machen laffe, der in der Stadt „Berdin“, 
angeblich in Pommern belegen, wohne. Vier Tage 
ſpäter erſchien der Herr nochmals und beſtellte einen 
großen Wappenſtempel, der von Straußfedern üderkrönt 
urd mit vielen ſeitlichen Schrörkeln verſehen war, im 
eigentlichen Wappenſchilde einen Bären zeigte. Herr 
Stachow führte alle drei Aufträge aus. Am 24. Auguſt 
erſchien der Fremde zum dritten Mal und überbrachte 
eine der von Stahom bezogenen Schlagpreſſen behufs 
einer Reparatur. Der Bufall wollte es, daß die Aus⸗ 
führung derſelben ſich verzögerte und bis zum Sonnabend 
noch nicht fertig geftellt war. An dieſem Tage fand Herr 
Stachow in den hbieſigen Zeitungen eine auf die 
angehaltenen Falſſficate bezuͤgliche Notiz und ſofort 
ſtieg in ihm der Verdacht auf, daß er unbewußt bei der 
Fälſchung mitgewirkt. Er machte ſogleich der Eriminals 
polizei von feiner Vermuthung Dtibeilung, und biele 
bewirkte geſtern Nachmittag in der zweiten Stunde, a 
der Fremde die Preſſe abholen wollte, deſſen Verhaftung. 
Nach anfänglichem Leugnen geſtand derjelbe, der frühere 
Holsbildhauer, jeßige Porzellanbändler Kaiſer zu fein, 
der nach Vornahme kleiner Abfeilungen, die zom als 
Bildhauer keine ſonderliche Mühe machten, die von 
Stachow gefertigten Stempel zu den Fälſchungen benutzt 


hatte. 

Frankfurt a. M., 29. Augufl. Die heutige Vor⸗ 
ſtellung im Circus Herzog fand einen ſehr bedauer⸗ 
lichen Abſchluß dadurch, daß bei dem für den 
der Vorſtellung angeſetzten Hurdle⸗Rennen eine 
Reiterinnen mit ihrem Pferde beim Sprunge über 
ein in der Mitte der Arena befindliches Hinderniß 
ſtürzte und unter das Pferd zu liegen kam, Die Dame 
wurde beim Aufſteben des Pferdes durch die Hufe des⸗ 
ſelben noch außerdem verletzt und mußte bewußtlos vom 
Platze getragen werden. Die auch nach dem Unfalle ruhig 
weiter ſpielende Muſſk konnte erſt durch das ener rn 
Zurufen des erregten Pubukums zum Schweigen 9 t 


werden. 
Frankfurt a. M., 31. August. Angeſichs der 
erſten Schritte einer — deutſchen Colonialpolitik, 
welche eben in Afrika gemacht find, hat das Bureau des 
deutfhen Colonialvereins eine außerordentliche 
Generalverſammlung des Vereins nach Eiſenach zum 
21. September berufen. Auf der Tagesordnung Neben: 
die gegenwärtige Lage der deutſchen oleniſationsbeſtre⸗ 
bungen, — Stellung und Aufgaben des Vereins. 
Magdeburg, 31. Auguſt. Geſtern früh bat ſich 
beim Belpannererctren der erſten Batterie des 
magdeburgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 4 
auf dem Felde zwiſchen Carcau und Preſter ein reck⸗ 
liches Unglück zugetragen. Bei einer in ſcharfer Gang⸗ 
art ausgeführten Schwenkung der Batterie ſtürzte das 
Staugenſattelpferd des vierten Geſchützes mit feinem 
Neiter, dem in Folge deſſen das eine Rad der Protze 
über den Rüden fuhr; außerdem ſchlug das Geſchuß um 
und das Geſchüsrohr rücküber, wodurch, wie die „M. Z.“ 
meldet, einem auf der Protze ſitzenden Kanonier (Namens 
Ackermann aus Mühlhauſen i. Th) der Kopf zerſchmet⸗ 
tert wurde, fo das derſelbe augenblicklich todt war; drei 
andere Kanogiere erlitten 151 Arms» oder Beinbrüche 
und ſonſtige Verletzungen. Die Schwerverletzten wurden 
ſofort in das Garniſonlazareth geſchafft. 
* Aus Auſſee wird über den Unfall, welcher den 
15 jäbrigen Prinzen Joſef von 5 J f ae dg 
betroffen bat, weiter gemeldet: Prinz Joſef erhielt die 
Erlaubniß zu einem kleinen Spaziergang in Begleitung 
des Prinzen Hemy von Chartres, beftieg jedoch die 
1600 Meter hohe Triſſelwand, um Alpenblumen zu 
pflücken Er flürzte von der Felswand etwa 15 Meter 
tief hinab, verletzte ſich die Kopfhaut bedeutend, brach 
das rechte Schlüffelbein und zog ſich auch noch andere 
ſtarke Verletzungen des Schädelknochens zu. Auf Ber» 
anlaſſung des Prinzen von Chartres kamen zahlreiche 
Leute und brachten den Prinzen, der ganz bewußtlos 
war und vier Stunden in der Sonne lag, nach dem 
. Ri Hotel Hall, wo Dr. Gruhner ihm einen 
erband anlegte. x 
* Ueber den bereits gemeldeten Unglüdsfalt bei 
Taraſp ſchreibt man der „Allg. Stg.“ ans Curbaus 
Taraſp vom 29. Auguſt: Kurz nach 6 Ubr deute früh 
wurden die Duellengäfte durch ein dumpfes Geräuſch 
erſchreckt, weiches das Derabkallen eines Wagens von 
der gegenüber der Trinkhalle und über dem Jun boch 
gelegenen ena verurſachte. Wir ſahen dicht vor 
uns im Inn das Wagengeſtell des Omnibus, welcher 
täglich die Eurgäfte von Schuls hieherführt, nahe am 
Ufer die Trümmer des Wagenkaſtens, oben am Abhang 
die Pferde mit der Deichſel. Die — man ſagt 8 — 
Juſaſſen lagen an der Böſchung zerſtreut umher, mehr 
und weniger verwundet; wäre der Kaften in den Jun 
gefallen, jo hätten die Paſſagiere im reißenden Fluß 
ihren Untergang gefunden Surfer und Pferde find 
unverſehrt. Urſache des Unglücks iſt obne 1 der 
Metzgerwagen von Schuls, welcher geſtern Abend beim 
Durchgehen des Pferdes entzweiging und auf der Berg⸗ 
ſeite der Straße über Nacht leer ſtehen blieb. Die 
Pferde des Omnibus ſcheuten an der ihnen drohend 
entgegenfteheuden Deichſel, wichen auf dem engen Platz 
links ab und fielen mit dem Gefäbrt und durchbrochener 
Barrisre in den Abgrund. Es ſoll nur eine Perſon 
(der Junge des Hotels) in Lebensgefahr ſchweben. 
Aus der Pfalz, 30. Auguft. Geſtern Morgen 9 Uhr 
20 Min. ereignete ſich auf der Eiſenbahnſtation Börr⸗ 
ftadt zwiſchen Kaiſerslautern und Kirchheimholanden 
ein Eiſenbabnunfall, indem in Folge falſcher Weichen 
ſtellung ein Güterzug mit einem Perſonenzuge zuſammen⸗ 
ſtieß. Mehrere Perſonen trugen leichte Verletzungen 
davon, ein Bremſer wurde erheblich verletzt. 
ae ſowie beide Locomotiven wurden ſtark be⸗ 
ädigt. 


Gotha, 30. Auguft._ Der Herzog hat am 18. Aug. 
am Recknagel im Kleinſchmalkalder Revier einen ſtarken 
Hirſch mit 22 Enden erlegt; ſeit dem Jahre 1862 iſt 
ies das erſte derartige Exemplar wieder. 
8 er erſte Schnee, als Vorbote des nahenden 
Winters, fiel am 27. Auguft auf der Furka⸗Route. 
ie Reiſenden, welche durch das Schneewetier jeder 
usſicht beraubt waren, hatten wenigſtens das Vergnügen. 
mitten im Sommer eine Winterlandſchaft ſehen und 
chneebälle formen zu können. BER 
Reval, 28. Auguf, Wie der „Rev. Zig“ mit 
getheilt — 125 in der . in 
nem großen eile lands, enn in ganz 
ECEbſtland. die Karſpffels erfroten, was für das ganze 
Land den ungeheuren Schaden von gegen eine balbe 
Million Rbl. repräſentiren würde. 


| Verloojungen. 

| Hamburg, 1. Septbr. Gewinnziehung der Ham⸗ 
durger 1846er Prämienanleibe. 105000 4 Bco. 
r. 85 670, 10000 4 Bco. Nr. 78 966, 6000 , Bco. 
r. 44 334, je 3000 4 Bco. Nr 9903, 41 213, je 2500 
. Bed. Nr. 39 764, 56 545, je 1500 . Bco. Nr. 3286, 
36 389, 85 1000 wu ee 60 366 76 Ei ie 
„Beco. Nr. 4, je 400 A Bco. 

Nr. 323 4291 11 449 36 391 70 986 71 251. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
pamburg, 1. Septbr Getreidemarit ' en 
unveränd., auf Termine matt, Ye eg 
x., 144,00 Gd, ir Ditober- November 147,00 Br. 
146.00 Gd. — Moggen loco unveränd., auf Termine 
matt, d Septbr.⸗Oktober 118,00 Br. 117,00 Gd, Yer 
Oktober⸗November 117 Br., 116,00 Gd — Hafer und 
Gerſte unveränd. — Rüsöl ruhig, loco —, 7 Oltbr. 
2 — 1 fill, Ye Septbr. 37% Br., Ar Oltober⸗ 
ovem 20 7% Br.. Pe November» Dezember 37% 
Br n pril⸗Mai 37½ Br. — Kaſſee feſt, aber 
—.— Alas 2500 Sack. — Petroleum behauptet, 
bite loco 7,90 B., 7,80 Gd. Ye Sept 7.80 
A Oltobers Dezember 8,00 Gd — Wetter: 
Bremen, 1. September. (Schlußbericht.) Vetroleum 
deſt. Standard wötte loco 7,85, e Oktober 7,95, 


Zur Nopbr. 8,05 0 
Alles Brief. 5, „ Dezember 8,10, r Januar 8,20. 


80 57%, 5% öſterr. Papierr : 
dier. Goldrente 104.00, Kante 95,80, Silberrente 81,40, 


4% ungar. Golbrente 91,55, 5 
88,30. en eve 124,00, ischt gos 840, ler 
8 Abet dee —, ungar Prämienlooſe 114,60, 


Lahn 231,50, Kronpriaz⸗Nudolfbabhn 179,75 1 
Bahn — Böhm. Weftbahn —, Nordbahn 2340,00, 
Usionbant 92,75, Angio-duftr, 104.2, Wiener Baut, 
25, ungar. Creditactien 295,00, Deutſche 
Plage 59,55, Londoner Wechſel 121.55 Partſer Were! 
48,27, Amſterdam do 100,25 Napoleons 9.67, Dukaten 
5,15, Markasten 59.57% ruff. Bauluoten 1,22%, Silber: 
ture, 100, Tramman 213,25, Tapas een 12620. 


199%. —.— 1 5 

Amſterbam, 1. September. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine ee Ar November 
212. — Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, 
* tm. Ide März 150. — Raps der Herbſt 


loco 315 30%, Jer 
ans 2 pen, 1. Septb 5 re Fa 
‚Antwerpen. . r. Petroleummarkt. ( 
d Koh.) Naffinirtes, Tape wech loco 19% ber, 19% 
— fober 15% Br. Ne November 19% Br., 
November⸗Dezember 19% Br. — Feſt. 
25 Paris, 1. Septbr. Nobzucker 880 ruhig, loco 
38.28 30,50. Weißer Zucker feſt, Rr 3 Me 100 Kilogr. 
Ae Sepſbr 41.60. Ar Oftbr. 41,60, er Oktober Januar 
‚80, der 1 42,50. 
beige Sie Ernlenber 50,10, mw Oftober 
20,7% e m 25, 
A ee dee 45 


— er 20,90. Nur 
15% 6 zubig, Pe Gentbr. 15,75. Yar Woobr.  Bebrnar 


. Yır 67,25 — Spirnus behpt 
Nr Sept. 41,25, Ye Okiober 41.75 N „. 
D 5 K obbr. . 

42, Ar Januar - April 42,25. — Weiter: Beränderlich- 


87%, 6% ungar. 4% ungar. Goldrente 
ch: 5A es de ker are Ai, See — 
ombard, Pag n 80.00 Eger be 180 312,50, 


Bad 7785 descompte 520, Union generale 
eds 2: London 25,17%. Joncier eguptien —, 
5% türkjche wripileg. Obligationen 370,00. Tabats⸗ 
actien 


520. 
Liverpool, 1. Gert. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz Ballen, davon für Speculation und 


enbon, 1. Septbr. Coaſols 100 4x Preuß. 


12%. 5% Nuſſen de 1871 93%. aer der neue 
93 5 Ruſſen de 187% 92% 15 Rufen de 1873 
8% 4% fund Amerik. 

rente 67%, Oeſterr. 

Goldrente 6 Neue Spanier 594%. 


X. 

London, 1. Septbr. Getreidemarkt. ( 
Gaglifher eisen rig, Netig, frender wander de 
drücke angekommene Ladungen feſt, gefragter, Hafer 
% sh. ie 15105 Woche geitiegen, andere Artikel rubig, 
under 

London, 1. Septbr. Die Getreidezufuhren betrugen 
e der Woche vom 23. bis zum 29. Auguſt: Englischer 
Weizen 4553, fremder 88 270, engl, Gerſte 245, fremde 
258, engl. Malzgerſte 13 920, fremde —, engl. Hafer 
1255, fremder 42 206 Orts. Engl. Mebl 14709, fremdes 
39 874 Sack und 51 Faß. 

London, 1. Sept An der Küſte angeboten 6 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Regen. 

Londeu. 1. Septbr. Davannazucker Nr. 12 —, 


ei ladgow, 30. Auguft. Die Borräthe von Rob 
855 — den Stores belaufen ſich auf 585 900 Tons gegen 
ee vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
Be et erden 94 genen 114 im vorigen Jabre. 
Abl. Eskernptir⸗ Enten bez Kaſſenbeſtand 106 432 353 


rk. Sept Me 
Nother Wenn loco 0,91, ri Seo 89917 27 
Dftbr. 0.92%, Ne Novbi. 0.54%. Pehl inc 3.35 
Mais 0,65%. Fracht 2% d. ai 


127 1354 155-160 4 Br. 
nt 1271884 145—152 4 Br. 122 — 150 
unt 156.133] 135—140.4 Fr. & bes 


125-1408 125—140M Br. 
Arman 125-388 120—135 4 Br. 
egultrungspreia 1c bunt lieferbar alte Uſanz 
128 4, neue Uſanz 137 & 


5 
En 
von 


a 
3 . 


e 


Auf Lieferung 1e buni Me Sedt.⸗Oktober alte 

„ r Sept.⸗Oktober neue Uſanz 

Oktober⸗Nov. 138 M Br., 137% 

V Gd., Nr April⸗Mai 147 & bez. 

loco feſter, Pe Tonne von 2000 4 

blörnig er 1208 inländ. 119 4 

Regultrungspreis 1308 Lieferbar taländiſcher 1194, 
unterpoln. 113 &, tranf. 111 4 

Auf Lieferung die Seyt.⸗Okt. 
bez., unterpofn. 113% K bez., tranſ. 111½ 4 bez, 

April⸗Maf unterpolniſcher 115 M Br., tranſ. 


Br. 
Gerſte e Tonne von 2000 8 
roße 105/1134 123—124 M 
ine 104/58 112—116 4, 1118 113 4 
üäbſen loco ur Tonne bon 200% K 
Spreis unterpoln. 238 M 
erung der September ⸗Oktober unt 


Spiritus Ar 10 000 & Liter loco 49 
Wechſel⸗ und Ben 


— gem., Anft 1 

Preußische Conſolidirte Shah N 
lor. ondbrie eitreidafnid 
mdbriefe r 

fandbriefe, ritteelhahtl 10915 B 


Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,15 Br. 
Vorſteberamt der Raufmannihaft. 


Danzig, 2. September 1 

Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) 
und recht warm. — Wind 

Waizen loco war heute, 


den anderen Qualitäten verlief 
hältnißmäßig zu ſtarken Angebots 
e des vor. Montags nicht 
Markt wird bei weitem nicht 
geräumt; der Export war unbedeutend. Ia. brachte 6063, 
6—55, III. 40—43, IV. 35—39 
— Der ſchwächere Auftrieb 
hatte, trotz unerheblichen Exports, ein 
namentlich inländiſche 


Bahnea schwach. Von den fremden Fonds waren ungarische Geldreste 
siemlich tet, russische Anleihen und rmsisehe 

altung ruhiges Geschäft für sich, inländische 
bahn - Prioritäten still. Bank- Astien erscheinen meist wenig verändert 
ig. Industrie- Papiere melstifest, aber nur vereinzelt lebhaft. 
Montanwerthe schwächer. Inländische Eisenbahn - Acti 
Deutsche Fonda, 


Donssche Reichs- tal. | % 


nel ver i en. In 
as Becht wegen ver! 5 
langſam und konnten die Preis 


Noten etwas a hwächt. 
ganz erreicht werden. Der 


befte Poſten b 65 & lla, 4 
4 r 100 f Fleiſ 
in Schweinen he 
recht reges Geſchäft zur Folge; 
beſſere Waare u gute Raſſen wurden ſchnell und zu ge⸗ 
Bakonier hielten bei leichterem 
Montags. Es bleibt nur ein 


inländ. 117 M . Walmar-Bera af. . 43,70 4, 
l Btanie-Bshnideraims 
Ostprausg. Prev. Dblig- 


(1 Zinsen v. Staate gar. 5 
Wegtprense rev.- Ol. 


hobenen Preiſen verkauft. 
mſatz die Preiſe des vor: 
ganz unbedeutender Ueberſtand. Man zahl 
lenburger 53—54, Pommern und gute Landſch 
enger und Schweine III. Qual. 4 
Beſſarabier 40—50 & Yr 100 K mit 20 
Ye 100 8 mit 404 8 Zara 77e Stück 
Schwere Kälber waren reichlich zugetrieben und nicht 
leicht verkäuflich; ganz leichte Waare dagegen machte ſich 
knapp u. wurde geſucht. Ia. brachte 48—52. II 46 
Sr K Fleiſchgewicht.— Der Handel am Schlachtbam⸗ 
melmarkt, in Mittel u 
Stücd vertreten, (befte Q 
Irbig und wurde de 


Getproun, Flas % | 9 


5: de 4 +Kronpr.-Rad.-Bakn 
Powmersehe Piandbr Ss 
en de. 


I Lättieh-Limburg. - . 
80 Frans Bi... 
+ da. Nergwentbaas 


Tara; Bakonier 


Br. 

London, 8 Tage, 
Waare, zu ca. 4000 
wal. fehlte ganz) bewegte ſich 


r Beſtand faſt geräumt Man zahlte Ausländische Prioritäts” 
Yr u Fleiſchgewicht. 
egen äußerſt ſchleppend zu 
en und hinterließ ſtarken 


95,65 Gd. 4% 3 
Magerhammeln verlief da usländische Honda 


durch iedrigen Prei 
leb nen geht nie 


Önger-Riranbaku-Am), IKrerpr. Eud.-Bahn . 


Eiſen, Kohlen und Wietalle. 
Berlin, 31. Auguſt, (Wochen 


Preiſe verſtehen fl 
ier.] In der beendeten Woche 
verändert, die Umſätze wie die 

orwoche Noheiſen nominell 
ſchottiſches 7,20. 7,60 
und deutſches Gießer 
Eiſenbahnſchienen zu 
Bauten in ganzen 


amexikaniſches 12 


bericht von M. Löwen. 
erichtlichem Tarator.) 

Yır J bei größeren Poſten frei 
eten Woche iſt im Metallmarkt nichts 
Preiſe ſind analog der 
es notiren beſte Brände 
liſches III. 5,75—5,80 M 
eieiſen I. Qualität 7,30—7,50 4. 
Verwalzen 6,40 bis 6,50 M, zu 
Längen 8—8,10 , Walzeiſen 114 
Kupfer ruhig, engliſches und 
2—125 M, Mansfelder 124,50 - 125 M 
chwach, Banca 176 &, 
ruhig, 29,50 — 30,50 4 
Kohlen und Coaks unverändert, Schmie 
40 Hectol., Schm. lscoaks 1.90 —2,10 M dr 100 Kilogr. 
Glasgow, I. Septbr. Die Verſchiffungen betrugen 
im der vorigen Woche 9500 gegen 15 600 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 


Kartoffel: und Weizenſtärke. 
Berlin, 31. Auguſt. (Wochenbericht über Karto 
Sprup ꝛc. 8 Max Saber 


Ras. Bukuld verse. 
+Südösterz. B. Lomb. 
+Bädösterr. 5¼ ObL 
+Urgar. Nordosibahr 


wie gewöhnlich am Dienſtag, 
mäßig zugeführt, fand aber gute Kauflıft zu vollen, in 
ch elwas beſſeren P d 
600 Tonnen verkauft worden. Es iſt b 
ländiſchen Sommers 1328 138 M, hellbunt beſetzt 1298 
142 , hochbunt 13 @ 150 &, für polniſchen 
Trauſit alt bunt mit Geruch und 
für ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 127 
122129 , roth ſchmal 127—1307 126 —132 
130/1—135/68 130—135% &, roth milde 128 / 
133 , ſtrenge roth 130— 1378 136—138 M, 
127—129f 130 &, bunt beſetzt 128/98 138 4, b 
hellbunt 129/30—1318 142—146 
rmine Tranfit Septbr.⸗Oktbr. 
Gd., Sept⸗Oftober neue Uſancen 137 & bez. O 
Noobr. neue Uſancen 138 M B A Gd., 
Regulirungsvreis 128 , 
ekündigt 250 Tonnen. 
Roggen loco ſchwach zugeführt, feſter und 
bezahlt inländ. 119, 120 &, ruſſiſch 
110 M Pr Tonne. 
unterpoln. 113 ½ 
ai unterpoln. 115 
ungßöpreiß 119 , unterpoln. 113 
loco ruhig und brachte große 105 — 
ch 102% f 110 &, 
To. — Hafer loco inländ. 


Wulken 1218 123 4, 


Err 


Bank- u. Industrie- 


Berliner Cassen-Ver. 
Berlinsr Haudelsges. 
Berl.Prod.-a.Haxd.-B. 


PolnTigsidat.-Pid. . 


Blei rubig, ne“ 7 
Ne Tonne. Te elohlen bis #0 « 


Rumönisshe Arte 


“aRnaa ARHRPRRONGBrnRAn nn ar mnmunn 


Danziger Privatbank. 
Kärk leide . 88 : 


Hypotheken Pfandbrief 


ktober inländ. 117 
t 111½ & bez., 
Tranfit 114 M Br. 


und Weizen: Fabrikat 
00—20, 
Ia. Stärtemebl 20.20.50 4. | 


che 3840,00 &, 
eisſtückenſtärke 35—36 M, 

Capillair⸗Syrup 25,50 4 
lber Syrup 22—2 
9 gelber La. 24,50 M, 
, Rum⸗Couleur 36 M, 3 
do. abfallend prima 26 


1138 123, 124 4, mit © 
104/58 112, 116, 118 M der. 
mit 123 4 Yr Tonne gekauft — Winterraps ſoco ohne 
übſen loco rufl. Sommer beſetzt mit 1124 
Der Tonne verkauft. Termine September⸗Oktober unter: 

ſcher 23 Gd. Regulirungspreis 238 M — 


do. Export 27,00 , ge 
ucker 


ier⸗Couleur 36 
elb und weiß 28,00 — 29 , | t 
18 27,00 M Alles ur 100 Kilo ab Bahn bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilo. 


Hopfen. 

Nürnberg, 30. Auguſt. Es herrſcht gute Kauflust 
und waren namentlich wiederum Markihopfen ſehr be⸗ 
liebt, welche bis jetzt größtemheils für Export raſch ge⸗ 
non men wurden 
Badiſche und Würtemberger mußten wegen der geringen 
Frage bierfür einige Mark im Preiſe nachlaſſen und es 
wurden erſt dann mehrere 
Notirungen: Markthopfen 80— 


es 40. 
Stett. Mat-Myputk, . 
de. de, 


Pr. Oantr..Ead.-Orel. 1 


Spiritus loco 49 & Br. Bahaffbaus, Baukver- 


Bad, Präm.-Anı. 1867 
Bayer. Prämn.-Antoih- 


Sad. Bod.-Ored.-Bk. 
Braunsohw. Pr.-Aal. 


Letten der Colonia . 
Leipe. Tauer- Verd. 


Fertl 14 
—— ra Bauverein Passage... 


Kiin-Kind. Fr.- 2. 
Lübecker Präw.-Anl 
Oentr. Loose 1074 - » 


wie Hallertauer, 


. B. Ommibunges. . . 
Or. Rerl. Pisrdobah: 
N 95 , Gebirgshopfen 

Badiſche 110-120 , Würtemberger 
Hallertauer 110—125 % Geſammtumſatz 


Pr, Präm.-Anl. 1255 
BanbGras.1007 29e 4 
Ares. Präm-An.. 1688| 8 

de. do von ie | 5 


Wilholmehätto + . -» 
rsohl, Misc 


Eisenbabn- Stamm- und 
Stamm- Frioritüts· Aoti 
*. 


Ankan-asiriens u. 
Bargieeh-Märkinore . 


Hüttengeselisch. 
Neufahrwaſſer, I. September. Wind: OND. * N 
Maria, Pommereſche, Malmö, 
Kaltfteine. — Bertha, Ahrens, Pahlhude, C 
‚Stettin, Kalkſteine. — Kreß⸗ 
Kroll, Stettin, Güter. — Chriſtina, Heck⸗ 


Gd. G Angekommen: 
kleine ruſſ. 102,75, 105,75, 107, 11 


108 & Gd., ur 5 
Gd. — Erbſen Yr 1000 Kilo wei 
bien Pe 1 


Augufte Sophie, 
manu 


Visterin-Hätte Kr 
Wechsel-Oours v. 1. Sept. 


Breslau-ßehw.-Fog. . 


8% M bez. er Septbr.⸗Oktober 48% * 


0 8 E 


Angekommen: Blonde 
Adler (SD), Lemcke, Leer; 
Plath, Sunderland; 
Hartlepool; Kohlen 


Wind: S. 

SD.), Böhnke, London: 
Güter. — Sophie (SD), 
Ferdinand Brumm, 


spania (SD.), Wilke, St. Nazaire, 


4 0. 
Males-LaAWIEZthaten 


Nerdharzen- HBr urt. 


icht. 
Herttand: 0,51 Meter. 
etter: ſchön, auch bewölkt. 


Thorn 1. Septbr. 
Wind: W. 28 
Stromauf: } 

ch Warſchau: Witt; 


Imparials per 800 Gr.. 


on Danzig na 
8 Roriigalt; Ick; 
Borax, Gallipot, Hanf, Pflanzen 
— Karp; Neiſſer; 


an 4 
Ougierreisklsche Banker. 


haare, Salpeter, Cocosöl. 
robe Asphaltſteine, 

Plock: Köhler: Barg; Steinkohlen. 
Von Schulitz nach 5 — Kujas; Elkan; Brennholz. 


dberg, Pruszan, Danzig, 7 Tr, 39 St. Eicher, 

St. 9. Plancons, 7230 S 

St. w. Sleeper, 10 500 St. Foßdauden. 797 

a ee ei Bob. = = 049 St. einf. 
— „ Tief. en wellen. 

Nac ga sr. Maczowice, Danzig 1 Handlabn. 


k, Danzig, 7 Tr., 18 St. 
Mauerlatten, 611 St. w. 
9789 St. w. Sleeper, 21 000 
dreif., 2959 St. dopp. u. 9942 St. 


br. Weizen loco 
44½ —145½% & b 
b Nr Nobbr.⸗Dezbr. 
Mai 158 M bei. 
bez, neuer inländilcher 


Dtarzard- Pon. .. | Russische Banknoten 


Meteorologische Depesche vom 2. Septbr. 


8 
Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 


— Roggen loco 125— 
und polniſcher 1281314 70 
S Ale: 5 5 125 
er 18. —130% AM 
Oktober 131½—130½—130% > bez., 7. fiber Nos. 
bez., Jer Nov.⸗Dezbr. 128 ½— 
8-160 &, oſt⸗ und well: 
vommerſcher un 
134 &, ſchlefiſcher 
cher, mähriſcher und böhmiſcher 
br 120% 121 
Fr vr does Ir Neil Mai 
123— 2 
2 Kahn 


t. w. Mauerlatten, 
129¼—128¼ — 129 4 
128%, 4 dez. — Pater loco 11 
preußiſcher 124—i34 A, 
en 1 er 
126— femer 
136-145 & ab Bahn bez. 
124½ —124½ & bez, 
bez, r November⸗D 
YAM b 


urawezyck Murawczyck, Lutz 
b. Plancons, 543 St. w. 


er eigene Gifenbahnfchmellen 
nf. eichen enbahn ellen. 
Roſenholz, Soldomich, Bereſin, Danz'g, 6 Tr., 5732 St. 
Aſtrachan, Awramow, Karatszow, Danzig, 2 Tr., 1572 


L w. Ballen. 
Krüger, Eſtan, Otllotſchin, Thorn, 1 Kahn, 36 Cbm. 
Brennholz. 


Donau ⸗ 
bez. ur September⸗Oktober 124 A, 
vember 124 &. due Nob.⸗Dezbr. 124 


879 2227 N 


wlouwunonuulliauumemn 


chten. 

Swinemünde, 31. Auguſt. Der beute hier ein⸗ 
gelommene Gaffelſchooner „Johann Carl“, von Limhamn 
nach Königsberg mit Kalkſteinen, iſt in der Nacht vom 
| bei Cbriſtianſoe von einer unbekannten, 
hrſcheinlich Greifswalder Ba 

t folgenden Schaden erlitten: Backbordbug 
eglina, Stützen und Segel verloren, Vor⸗ 
ebrochen. Muß repariren. 


Pe Sept. 20 
Winde, Yon: 2 
te Kart ärke 
Bube, Did ht 


Bu 


Sept. 11,75 Br., Pe Septbr.⸗ 
und Novbr.⸗Dezember 11,50 A Br, 11,25 4 ® 
Erbſen loco J silogr. Jutterwaare 150— 


1000 1 
e 168 bis 215 4 — 


a 
2 
„lerini- 


re 


1 


E „M “ von 9 
Dad, ii mit Hilfe eines Bergungsdainpfers wieder 


bon ft. Der deutſche Dampfer 
epler“ iſt nach Eutlöſchung der Salzladung ins 
rockendock gebracht worden, woſelbſt man fand, daß 
derſelbe vier Löcher unter dem 

Außerdem war ein Schraubenflü 
Dampfer wird nach pro viſoriſcher 
wieder einnehmen und nach ſeinem Beſtimmungsorte 


‚Newport, 31. Auguſt. Das Hamburger Dampf⸗ 
ſchiff „Auſtralia“ it mit 356 Paſſagieren glücklich War 


Abends Gewitter und Regen. 3) Nachts etwas 
Regen. 4) Böig. 5) Nachm. Gewitter. 6) Nachm. Gewitter. 7) Dunstig. 
8 Nachm. Regen, Dunst. 

Seals fa. e Windstärke: I — leiser Zug, 4 = leich: 
frisch, 6 m stark, 7 = stell, 8 == stürmisch, 
Btarm, 10 m starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 19 — Orkan 

‚ Meberfiht der Witterun 
Eine ziemlich tiefe Depreſſion lieg 
den britiſchen Inſeln, 
Regenwetter ſich 


bez. — Nüböl loco obne Fa 
bez., der Gepteriber⸗Ott 
50,3 50,4 & bez., r Nov. 5 
t nordweſtlich von 
Tbeildepreſſion mit 
Frankreich ausgebildet hat Bei 
südlicher Luftſtrömung iſt 
(europa vorwiegend bei 


warm. Au 9 
nden zahlreiche Gew 


teuerbordbug batte. 
el gebrochen. Der 
»paratur die Ladung 


anzen Weſtgrenze 


Venclands fa itter ſtatt, allein 


8 Niederſchläge. 
meiſtens odne Deutſche Seewarte. 


— en ne EEE . — ————— — 


Serlinsr Fondskörse vom I September. 


Die heutige Börse eröffnete in schwasher Haltang und mit theil. 
weise etwas niedrigeren Coursen anf speeulativem Gebiet. Die Speeu 
lation hielt sich schr reserviert und Geschäft und Umsätze bewegien 
sich in engen Grensen. Die von den fremden Börsenplätzen vor- 
Megenden Tendenz . Meldangen lauteten gleichfalls ungünsıig und auch 
sonst mangelte e an gesohättlicher Anregung. Im weiteren Verlaufe 
des Verkehre machte sich hier zılgemein eine Befestigung der S:immung 
geltend, ohne dası der Verkehr an R'gsamkeit gewaon. Der Kapitals 
markt Wien feste Haltang auf für heimische solide Anlagen, während 
fremde festen Zins tragende Papiere, der Haupttendens entsprechend, 

„ Kassawertho der übrigen 


Meteorologische Beobachtungen. 


eter | 
Wind und Wetter- 
—  ———— 
17 


ONO., mässig, bewölkt. 


theilweise etwas nachgeben mussten, 
Geschäftes wolge eee bei fester Gesammthalrung. Der Privat- 
Diseout wurde mit ½ Pros. für feinste Briefe notirt. Auf inter- 
nationalem Geblot gingen österreichische Or<dit-Aotion uach schwächerer 
Er: Maung in fester Haltung mässig \ehbatt um; Franzosen, Lombarden, 
Gulielee waren etwas besser und lebhafter, andere Österselohlache 


Berlin, 1. Septb Städt. 

erlin, 1. Septbr. t. i 
Bericht der Direction. en 
Rinder, 5644 Schweine, 1195 Kälber, 


In Rindern war befte Waare knapp, 


Verantwortliche Redactton 


chneten 
eulen Ther, die Hardelt⸗ 


daher begehrt u. nſeratenidell N. W. Amann; inmtiieb in Dan; 


RN N 


Wi wurden heute durch die Geburt 
Ska Ber ze erfrent. 


früh 9 Uhr wurde uns 


Hente | 
ein geſunder | 


5 Knabe geboren. 
Danzig, d. 2. September 1884. 


Preußiſche 3˙½ % Prämien-Anleihe, 


2 . . Beflman u ＋ 
5 u. den Werbe on. Möptn. f Verlooſung am 15. September er. 0 
Ne ANN | 


Verſicherungen gegen die Amortiſations⸗Ver⸗ 
| loofungen obiger Prämien⸗Anleihen übernehmen wir zu 
den billigſten Prämienſätzen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Die Eatbindung meiner lieden Fran 
Helene geb. Sponholtz von einem 
geſunden Knaben beehre ich mich Ver⸗ | 
wandten und Freunden flatt beſonderer () 
Meldung ergebenft anzuzeigen. 
Lindenberg, den 31. Auguſt 1884. 
9246) A. Schoele “. 
ente Abend 6 Uhr wurde uns unfer 
liebliches Nöschen im 6. Lebens: 
jabre nach kurzem Leiden durch den! 
Tod entriſſen. 9238 
Danzig, den 1. September 1884. 
Arnold und Frau, 
geb. Focking 
Am 1. September, früh 12%, Uhr, 
farb mein lieber Mann, unſer guter 
Vater und Großvater, der penſ Zeichen⸗ 
lehrer und Portraitmaler 
Eugen Troschel 
im 83. Lebensjahre. 
Die tief betrübten 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
d. 4., Rahm 3 Ubr, von der Leichenh. 
d. neuen Heilige Leichnam⸗Kirchb. ſtatt. 
Genern Abend um 7 Üdr entichlief 
nach längerem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegerſohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Großvater, der 
Kaufmann 
raham Moſes Lichtenſtein, 
was wir ſtatt jeder beſonderen Meldung 
hiermit tief betrübt anzeigen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Israelitiſche 
Sterbekaſſe. 


Die Beerdigung des Herrn 


Abraham Lichteuſtein 


findet Mittwoch, den 3. Sep⸗ 
tember er., Nachm. 3 Uhr, 


: Langenmarkt 10 
vom Trauerhauſe, Schmiedegaſſe 
Nr. 16, fiat. 


ie eee we, dene elne, Ilust. 4 Llef.50 P. In Homann’sBuchh., 


19230 Prospect grati 

Mitglieder ganz ergebenſt, das ll — Rs — 1 7 e D 
Andenken des durch 16jäbrige 1 a ** 1 
Thätigkeit als Vorſitzender in BE 
unſerm Verein ſo hoch verdienten 
Mannes durch recht zahlreiche 
Betheiligung an feiner Beerdigung 
ehren zu wollen. (9260 

Danzig, d. 2 September 1884. 


Der Vorſtand. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich die bier am Orte ſeit M 
42 Jahren betriebene Conditorei mit dem heutigen Tage an Herrn 
Oscar Schultz übergeben habe, welche derſelbe unter der Firma 


E. Gierke Nachfolger 


fortführt. 1 
Für das mir bisber in ſo reichem Maße geſchenkte Wohlwoller 
bestens dankend, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger gütigft 
übertragen zu wollen. 

Hochachtungs voll 


Gus tau dier ke in Firma E. Gierke. 


Höflichſt bezugnebmend auf obige Mittbeilung, bitte ich, das Herrn 
Gnſtav Gierke dewieſene Wohlwollen mir freundlichſt zu 2 

Dinreihende Mittel, ſowie genſtzende Fachlenntniffe ſetzen mich in 
den Stand auch den weitgehendſten Auſprüchen genügen zu können, und 
wird es mein eifrigſtes Beſtreben fein, mir das Vertrauen durch ſtrenge 
Reellität zu erwerben und zu erhalten. (9287 5 


Hochachtungsvoll 


Oscar Schultz. 


r 


ee ee 


Tticot-Taillen 
Herings- Au i 


in vorzüglichem Sitz u. neneiten 
Garnirungen 


empfehlen 


ction 
Fischmarkt 10. 


Donnerſtag, den 4. September, 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 


2 Ton. 5 se en in großer Auswahl 
2. „M „. Fange D Tail 
Sa ee zul Domnick & Schäfer, 
63. Lang gaſſe 63. 


A. Collet, 


vom Köyvigl. Amtsgericht vereidigter 
Auctionator und Taxator. 


Hamburg-Danzig 
direct ohne Umladung. 


AI Dampfer „VPiuns“, Capt. 
Friers, ladet in Hamburg Ende 
d. Mts. nach Danzig. 

Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


Vorjährige Herbf: n. Winter⸗Hüte 
empfie 


Hamburg. zu herabgeſetzten Preiſen 
Storrer & Scott, Marie Wetzel, 


Langgasse No. 4, 1. Etage. 


(9279 


Gewerbe⸗Ausſtellung 


zu Marienburg 
täglich geöffnet von 8 Uhr früh bis 
Abends 10 Uhr. 
Abends Concert und electriſche 


Beleuchtung. (8594 
Letzter Tag Montag, 8. Septbr. 


Marienb, Gewerbe Ausſtellungs 
Lotterie, Ziehung 10. September er, 
Looſe a 1 

Baden : Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe a M 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct er., Looſe & & 3,15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Marienburger 
Loofſe wird bald geſchloſſen. (9281 


Reſtauraut Hotel Engliſches Haus. 
= Heute friſcher Anſtich von 
Münchener Auguſtinerbräu. 


ren : UI DO BT Ve TE a zu 


Vorgerückten Alters wegen beabſichtige ich mein feit 46 Jahren 
beſtehendes Tuch⸗ und Herren⸗Conſections⸗Geſchaft aufzugeben und ver⸗ 
kaufe daher die noch in großer Auswahl am Lager ſich befindenden 
fertigen Herren» Garderoben bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. Ebenſo 
werden Beſtellungen nach Maaß unter Leitung weines Werkführers zu 
erſtaunlich billigen Preiſen ausgeführt und mache ich ein geehrtes 
Publikum, ſowie meine langjährigen Kunden auf dieſe ſelten ſich dar⸗ 
bietende Gelegenheit ergebeaft aufmerkſam. 7 
J. Sterufeld. 
ö 1. Dam m Nr. 17. N 
Bitte genan auf meine Firma zu achten. Gleichzeitig iſt das 


i HelnrichRöcknerir. 


Geſanglehrer, Ladenlokal incl. Einrichtung u. Wohnung baldigſt zu vermiethen. (9241 
Seit, den ae Re. 124, RESET LEERE TEN AR R ET  E 
pre n a ittag. 1 } 7 FN 

een a Nee Arndt'ſche Kuffee⸗Aufgußmaſchinen. 

e e r Dieſe Maſchine bezweckt, nur die der Gelundheit 
898! res zutrüglichen Benandtbeile des gemablenen Kaffer's 
Tanz-Unterricht J zu extrahiren, nicht jedoch bie im Kaffee enthaltenen 
2 ih im Saale beg Bern ſchwerlöslichen Stoffe, weſche auf Verdauung und 
in Sobbowitz im Sa Nerven nachthe lig wirken. Erreicht wird dies durch 


Peters. rlaube mir hierdurch den 
bochgeehrten Herrſchaften anzuzeigen, 
ß ich gedenke, mit Anfang October 

„J. hier einen Tanzeurſus zu ers 
öffnen und bitte um gefällige Theil⸗ 
8 


einmaligen Aufguſt von kochendem Waſſer 
und eine beſtimmte Filtrationsdauer, wobei kein 
Aroma verloren geht. (6168 
Preiſe für 2 4 6 8 12 20 Taſſen. 

A. 1,60 2 2.25 2,50 3 4,50 pr. Stck. 


abme. Das Nähere b. Hrn. Peters. — Zu baben bei . Hd. Axt i ig. 
e I. Jachmann, Wer, pet, 8 3 Gebr. Arndt in Sanden. 5 
— ͤä(—ʒ aſchine iſt mit unſerer vollen Firma verſeben. 
Haarlemer 7 = BT Fee 
lumenzwieheln lan in 08s 


als: Pygeinthen, Tuſpen, Crocus 
zc. empfiehlt in nur extra parker 
Qualität (8770 


Otto F. Bauer, 
7. Milchkaunengaſſe 7 
Fidel 46. Heute Abend 6 Uhr: 


Gr. Spedflundern fr. a. d Rauch, 
9-4 d feinfl. Matjes heringe f 10 5. 


von A. M. Francke, Hoflieferant in Leipzig, Mannsfeldt & Motul, 
Hoflieferanten in Dresden, und der großen Pianofortefabrik „Apollo“ in Dres“ 
den, welche Fabrikate durch gediegene Eleganz und ſolide Ardeit, bei dauern⸗ 
der Schönheit des Tones nnd gefälligſter Spielart ſich vor vielen anderen Er⸗ 
zeugniſſen des Pianofortebaues auszeichnen, empfiehlt bei reeller Garantie zu 
Fabrikpreiſen “ = „ (9108 
Ph: Frdr. Wiszniewski, 


Pianofortebauer, Langgaſſe 29. 


N 
a 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das Weinlager der Robert Kloss'ſchen Concursmaſſe, 


Franengaſſe Nr. 6, 
wird hierdurch zum gerichtlichen Ausverkauf geſtellt. Daſſelbe iſt in 


franzöſiſchen, ſpaniſchen, ungariſchen u. Rheinweinen ır. 


ſowie in 


Rums, Arrace und Cognac 


ſtark ſortirt und liegt im Comtoir Frauengaſſe 6 für die geehrten Käufer ein Preiscourant zur gefl. 
Auswahl aus. Zum Verkauf kommen zunächſt: 


feine Rheinweine, roher Burgunder, herhe und ſüße Ungar⸗ 
weine, Sherry, Portweine, Malaga ꝛc., ſowie Jamaica⸗Rum, 
Arrae und Cognac in Flaſchen. 


Der Verkauf von rothen Rordeaux- Weinen wird ſpäter bekaunt gemacht 


werden. (9286 
Der Coneur3-VBermalter: 
Rudolph Hasse. 


egen zahlreichen Zuſpruches rss 


Heſchäft wird ein. 
bin ich noch bis Sonnabend Mittag, den 6. September in Danzig im] mit Lehrlin 
tel 8 M ee A mit guter Schulbildung geſucht. Adr. 
otel „Zu den drei Mohren“. Ohne ſchneiden entferne ich braune unter Nr. 9270 f cht. 8% 
Ku Bißeneden, angeborene Male, Warzen, jeden Auswuchs am | Zeitung erb — ad der Expedition biefer 
der Naſe, im Geſicht, ſowie am Körper durch Üeberſtreichen einer Tinct r Ja dr 
obne daß eine Narbe zurückbleibt. Auch bei. ich Hühneraugen und ein eutlergaſſe ıft e neu decorirter 
e ee e ed ee e onen be Laden NEDR Wohnung 
; esch, Un. appr. neraugen⸗Operateur. f x k 
i } i i um 1. October zu vermiethen Nän. 
8 1 Eine Dame ſucht in Nähe d. Stadt⸗ 
Theaters zwei helle, 


gut mönl. Zimmer, 
böchfſens 2 Treppen. Adr mit näh. 
Angabe u. Preis frauco erbeten M K., 
Revioldftraße 103, Hamburg. (9235 
Der geräumige Laden u. Wohnung, 
Breitgaſſe 126 nahe d. Holzmarkt, 
u . sag Pe ng Fan > 
agerkeller (geräumig u. trocken) zu 
zu — Näh. Kl. Müblengaſſe 7—9. 


Mittwoch, den 3. September er., 
finden die Beiirke Sitzungen ftatt. ä 
Der Vorſtand. 


Schoewe's Reſtaurant, 


36, Heilige Geiſtgaſſe 36, 


55 1 
Avis! 
Hiermit erlaube mir ergebeuft anzuzeigen, daß ich 
in nächſter Zeit 


comfortable eingerichtete 
Salons 


in der I. Etage zu Privatfeſtlichkeiten eröffgen werde 
uud empfehle dieſelben zu Diners, Hochzeiten, 
Soupers, Tanzkränzchen ꝛc. Es wird mein ſtetes 
Beftreben fein, alle mich beehren den Herrſchaften in 
jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 


Hochachtungs voll 


O. M. Martin, 


9273) 


Wiener Cafe zur Börfe. 


8 
Sc 


(Elfenbein Fwmitation) Deutſches Reichs⸗ 

Patent Nr. 25395, liefert unter Garantie 

der Haltbarkeit zu Fabrikpreiſen (9184 
Carli Volkmann, 

Heilige Geingaſſe Nr. 104. 


Speicher⸗Winden 
mit Bremſen, empfieblt die Eiſen⸗ 
waaren⸗ Handlung (9283 
Huſen Witiwe, 


Roh-Eis, 


das beſte am Platze, kernig u. ſtahlhart, 
offerirt im Detail & Engros 


* 
OG. M. Martin, 
Langenmarkt 9. 

7—8 Ubr Morgens Breitgafle 16. 
Eine hochfeine Gaſtwurhſchaft 
mit großem Garten 
und 4 Morgen Land, % Meile von 
Danzig gelegen, iſt wegen Krankgeit des 

a billig zu verkaufen 
dreſſen unter Nr 9228 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein faft neuer, großer, bequemer 


Wagen 
„Landauer fleht Jäſchkenthal 8 
zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt 
Guste, Böttchergaſſe 3. (9248 

Einen braunen 


Hühnerhund 

hat zu verkaufen 
v. Glowacki 

9272) Breitgaſſe Ne. 115. 
Ei alleinſteh. Dame ſucht Stellaug 

als Wirtbſchaſt. b. e. einz Herrn. 
Selb. ift in allen Zweig. d. Wirthſch. 
vertraut. Adreſſen unter Nr. 9291 in 
der Exped. d. Zig erbeten. 


E. G. Olschew si, 


2. Langenmarkt 2, 


empfiehlt zu 


ussteuern oder 
Ergänzung 


ſein mit allen Neuheiten reich 
. Lager ſtylgerecht und dauerhaft gear 


Möbel-, Spiegel- un 
Polsterwaaren 

zu äußerſt billigen Preiſen 

bei hekannt reeller Bedienung. 


Patent⸗Villard⸗Bälle 


3 
eiteter 


vebſt Ladeytiſch mit drei Schau⸗ 
käſten räumungshalber ſehr billig 
zu verkaufen (9232 


5 Große Wollwebergaſſe 19. 
EEE eee ee 


Für ein Leſnen und Wäſche⸗ 
Geſchäft wird ein 
Lehrling 
geſucht. Offerten nuter Nr. 9266 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
mit guten Schulkeuntuiſſen findet Stel⸗ 
lung bei (9259 


H M Herrmann. 
Ein Lehrling 


für ein hieſiges bel Leinen · 
waaren- u. Wüſche Aus ſtattungs , 
Geſchäft wird zum ſofortigen An 
tritt geſucht. Offerten unter Nr 
9247 i. d. Exped. d. Bl. erb. 


mehrere 


Ein Buchhalter, 


Ein mahagoni Repoſitorium | 


Sabre 
auf einer Stelle als gewiſſenh. Arbeiter 
thätig, ſucht z 1. October anderweitig 
Engagement. Gefl Offerten unter Nr. 
9249 i d. Exved. d. Bl. erbeten. 


Ein anfänd,, junger 
Mann li» 1 Dei Pention 


mit eigenem Zimmer, in der 
Nähe der Langgaſſe Offerten m. Preis⸗ 
augabe u Nr. 9243 i. d Exp. d. Ztg. 
Schillerinnen und Seminariſtinnen 
finden recht liebevolle u. in jeder 
gone ſorgſame Penſion b. R. Boldt, 
auzig, Poggenpfuhl Nr. 20. (9112 


erlaubt ſich dem hochgeehrken Publikum 


ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (8709 


Reſtanrant Frau König 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1. 
Ausſchank von Rürnberger 
Bier u. Danziger Bieren. 
Mittagstiſch von 12—2 Uhr. 
Reiichhaltige Speiſekarte 

empfiehlt (9157 
Franz König, 


früber Oberkellner im Ratbeweinkelier. 
eee EINER TE SER ERROR 


Königlich italieniſcher 5 
Cireus Ciniselli. 


Mittwoch, den 3. September, 
Abends 7½ Uhr. (6998 
Auf vieles Begehren 


Große brillante Parforte⸗ 


Veorſtellung, 
beſtehend aus 30 Nummern. 


Friedt.⸗Wilh. Schützenhaus. 
Im Saal. 


Mittwoch, 3. September er. 
und folzende Tage: 


Concert 
der ungar. Zigeuner Kavelle 


Domby Karoly, 


in Honveb⸗Umform. ’ 
i Anfang 7% Uhr. Eintrittspreis 


50 I, Kinder 25 3, Logen 75 3 
Fam.⸗Billets 3 St 1 A n Logen. 
billeta a 50 


ſind vorber in d. 
d. Orn. Joh. 


Wüſt z b. 


Wilhelm-Tneater. 


Mittwoch, d. 3. September cr. 
Auf allgemeines Verlangen: 
Große u 


Kinder⸗Vorſtellung, 


arrangirt von Herrn Profeſſor Forelli. 
Ar fang 4 Uhr. — Ende 6 Uhr. 
Preiſe der Plätze für Kinder: 
9 30 20 
Loge 40 2, Ge 2 5 sr 


Au dieſer Vorftellung können auch 
Erwachſene theilnehmen. 


Abends 7½ Uhr: 


Gr. Gala-Dorftellung 


zum Benefiz für Herrn 
Profeſſor Forelli. 
Gafiſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
Gymnaſtiker 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
Inſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold. 
Auftreten d. deutſch däniſch Chanſonnette 
Fräulein Helene Jacobsen. 
Anftreten der reuon mirten Sängerin 
Fräulein Sohade - Laroso 
Auftreten der Solotänzerinnnen 
Geſchwiſter Almasio. 
Kaſſeneröffnung 6% Ubr 


Unter meinem Vornamen liegt 
poſtlagernd Danzig. 


Druck u. B von A. W. Kafem aun 
ruck u. * iu 


Brief 
9227 


